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ſhbeit ergehen laſſen wollte. 
Isalta! Mit anderen Worten: 


Hie Rhodus, 


Eine kommende päpfliche 
| Encyklika. 


Es gehört zu den Kläglichkeiten menſchlicher 
iſtesentwicklung, daß gewiſſe Gedanken und 
he 1 gewohnt ſind, als mittelalter⸗ 


Kongregationen des Index, der Ingquiſition und 
der Propaganda eine Kongregation des Welt⸗ 
ſriedens⸗Schiedsgerichtstribunals zu errichten, 
wären noch einige kleine, von dem Papſt und 
ſeinen Anhängern weislich verſchwiegene Vorfra⸗ 


gänge, f N 22 Fan 
109 555 gar vorſintfluthlich zu betrachten, heute, gen zu löſen. Statt des politiſchen Friedens⸗ 
am Schluſſe des 19. Jahrhunderts, an unſere amtes würde es ſich 3 B. doch empfehlen, zuvor 


Thüre pochen, mit dem Anſpruch ernſt genommen, ein konfeſſionelles Friedens und Toleranzamt zu 
ja als Heilmittel der kranken Welt verwendet au 

werden. Und das Traurigſte iſt, daß es nur 115 
zu oft die Verſäumniſſe, die Sorgloſigkeit an 

Charakterloſigkeit hochſtehender Söhne des 19. u 
hunderts iſt, was jenen geſpenſtiſchen  Geital u Sr 
einer unheimlichen Vergangenheit den Muth 595 ee 
auf der politiſchen Bühne zu erſcheinen, H. . Berlin, 7. Februar 


Gebei it ſchillernden Mantel = x 
heben Ob male mat, A Deutfiher Reichstag. 


moderner Ideen maleriſch drapirt. Wer hätte in | 
31. Plenar⸗Sitzung vom 7. Februar, 
1 Uhr. i 


Dämpfung des politiſchen Chauvinismus berufen 
glaubt. 8 : 


jenen Tagen, da ein Ranke im Papſtthum eine 
bbſterbende, nur noch vom i a 
be itution erblickte, ö 1 
e 1015 am Ende des 19. Jahrhunderts Das Haus ſetzt die Beſprechung der Inter⸗ 
einen Papſt haben würden, der das ganze Leben bellation Hitze betreffend Arbeiter⸗Berufsvereine 
der Gläubigen, „Glauben und Sitten“, d. h. und Ab fort, a 
natürlich auch das politiſche und ſoziale Thun Aus g. Schneider (Nordhauſen, freiſ. Vp.): 
und Laſſen der Katholiken bevormundet, der ſogar b us der Antwort des Herrn Reichskanzlers 
den Auſpruch erhebt, von der geſamten gebildeten onnte an ſowohl eine dem Interpellanten gün⸗ 
Welt, von Fürſten und Staatsmännern, Sozial- ſtige Erklärung . wie auch das 
politikern, und Parlamentariern ehrfürchtig ange⸗ lch dane Aus den Worten des Herrn v. Ber⸗ 
hört zu werden, wenn er in ſeinen zahlreichen epſch dagegen konnte man zwar vernehmen, daß 
Rundſchreiben die brennenden Fragen der Zeit — zwar auch die jetzige Regierung, gleich dem 


hieſgen 
ehe man zu Rom ſich auch oft trennen: die politiſche und die ge⸗ 
ernſtlich daran denken könnte, neben den heiligen werkſchaftliche. Letztere iſt allerdings noch nicht 


Boden 


; Morgen- Ausgabe. 


giebt, die zwar vielfach zuſammengehen, aber 
ſtark genug, um immer die Oberhand zu ge⸗ 
winnen. Aber ſelbſt Herr Bebel hat das Beſtehen 
dieſer, wie er es nennt, „gemäßigten“ Richtung, 
die auf dem Boden der beſtehenden Geſellſchafts⸗ 
ordnung Fortſchritte wünſcht, zugegeben. Ich 
dächte, unſer Beſtreben müßte ſein, dieſe letzteren 
Beſtrebungen zu ſtärken. Es kann uns nur recht 
fein, wenn dieſe Richtung an Einfluß gewinnt. 


errichten, d. h. zuvor den Fanatismus im eigenen Herrn Möller ſtimme ich darin zu, daß die 
Lager etwas zu mäßigen, eh' man ſich zur Arbeitsvermittelung eine der wichtigſten Fragen 


iſt. Aber fo lange die Arbeiterbeſtrebungen ſich 
auf geſetzlichem Boden bewegen, ſehe ich darin 


= keine Gefahr. Das gilt auch vom Boykott, ſo 


ſehr ich auch Gegner deſſelben bin. Ich halte ihn 
für ebenſo verwerflich wie die ſchwarzen Liſten. 
Aber, ſo lange dieſe Kämpfe auf geſetzlichem 
0 bleiben, halte ich ſie für berechtigt. 

ir alle wollen ja den Frieden. Um ſo mehr 
halte ich es aber für einen Nachtheil, wenn die 
Meinung Platz griffe, daß die Anſicht des Herrn 
Stumm, der jede Organiſation der Arbeiter ver⸗ 
wirft, die Anſicht aller Arbeitgeber ſei. Wäre 
Herr v. Stumm in Berlin Arbeitgeber, — würde 
er dann etwa auch noch zu ſagen wagen, daß es 
in ſeinem Betriebe „keine Sozialdemokraten gebe?“ 


Ich hoffe, ſo wie ich, denken noch viele Arbeit⸗ 


geber. Ich halte es auch nicht für großen Muth, 
wenn man, wie Herr v. Stumm, bei jeder Ge⸗ 
legenheit nach der Polizei ruſt. Gelegentlich der 


Ausſtellung für Unfallverſicherung hat ja auch 


Jfktilag, 8. Februar 1895. 
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den Gewerbegerichten enthalten ſind, 
haupt nicht gemeint. Die Vertretungen in der ſtellenlos gewordenen Baumeiſter, 


über⸗ dann noch auf die Angelegenheit der zeitweilig 


denn ſie beſtanden ja damals ſchon. Was aber hältniſſe ähnlich liegen wie bei den Eiſenbahn⸗ 
die Arbeiterausſchüſſe anlangt, ſo wiſſen Sie ja Baumeiſtern. : 

Alle, wie weit dieſe Ausſchüſſe verbreitet find! Miniſter Thielen: Ich fühle mich ges 
Die Einſtellung der Sozialreform iſt nicht be⸗ drungen, der Budgetkommiſſion meinen tiefge⸗ 
abſichtigt, die Regierung ſtellt ſich nur die Reſerve, 
daß ſie mit ſolcher Vorſicht vorgehen will, daß 
nicht die Macht der Sozialdemokratie ſo aus⸗ 
ſchlaggebend wird, daß der Unfug, den ſie ſchon 
heute ausübt, nicht noch verſtärkt wird. Ich bin 


im Plenum ermöglicht hat. Die Voranſchläge 


en Aug. J. Wolff & (OO. 
. 5 


N 


Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler = 


: ausführend, = 
Verſicherung konnten überhaupt nicht gemeint fein, daß auch in anderen Beamten-Kategorien die Bere 


jühlteſten Dank für ihre hingebende und ſchnelle 
Arbeit auszusprechen, welche die zeitige Berathung 


ſind ſchwierig zu machen: die Elementarergebniſſe 
der letzten Tage und Wochen haben unvorher⸗ 


am allerwenigſten geneigt, eine Politik zu treiben, geſehene Ausgaben nöthig gemacht, dafür bleiben 


die, wie ſich Herr Lieber ausdrückte, meiner Ver⸗ aber auch die laufenden Ausgaben gegen das Vor⸗ 
gangenheit in's Geſicht ſchlägt. Ich werde nicht jahr um über eine Million zurück, im Ganzen 
einen Schritt von dem Programm, das ich mir aber werden allein Minderausgaben im Betrage 
geſteckt habe, abweichen. Und ſeien Sie überzeugt, von etwa neun Millionen ftattjinden, fo daß das 
daß, wenn ich erkenne, daß es mir nicht möglich Betriebsergebniß als ein günſtiges bezeichnet wer⸗ 
iſt, mein Programm durchzuführen, ich nicht meor den kann. 
in der Lage ſein werde, von dieſer Stelle aus zu 
Ihnen zu ſprechen. (Beifall.) 

Abg. von Stumm (Reichspartei): Ihre 
gauze Vertretung, meine Herren (zu den Sozial⸗ 
demokraten), der Intereſſen des vierten Staudes 
iſt eine Fiktion, denn der vierte Stand hat über⸗ 
haupt keine beſonderen Intereſſen. Die Haupt⸗ 
ſchäden in der Gegenwart find ethiſch⸗religiöſer 
Natur. Auf dem Gebiete des Krankenkaſſenweſens 
bin ich mit der Erſte geweſen. Was die kaiſer⸗ 
lichen Erlaſſe anlangt, ſo hat der Staatsrath 
Vorſchläge über die Ausführung derſelben gemacht 
und allen dieſen Beſchlüſſen habe ich beigeſtimmt. 
Es iſt in den kaiſerlichen Erlaſſen kein Verſprechen 


und geſunde ist, das iſt um fo wichtiger, als 
unſere Bahnderwaktung in ihrer Art die größte 
der Welt iſt. 
werden durch die Pflichttreue der Beamten. 


finanziellen Ergebniſſe der Eiſenbahnen großartig; 
ſie machen Preußen zu dem wohlhabendſten Staate. 
Wenn trotzdem die preußiſche Finanzlage unbehag⸗ 


1 


gehend die Finanzlage des Staates. Es dürfe 


miniſter erklärte, daß für dringende Bedürfniſſe 


wohlgemerkt ex cathedra — abgehandelt hat. früheren Reichskanzler, bei allen ihren Schritten 
Und man war anfangs höflich genug, ihm den 
Gefallen zu thun. Spaltenlange Betrachtungen 
brachten die Blätter über dieſe päpſtlichen Aufſätze, 
gefällige Telegraphenagenturen verbreiteten Aus⸗ 
züge aus den päpſtlichen Weisheitsergüſſen durch 
alle Blätter der Welt. Wenige Jahre haben hin⸗ 
gereicht, um das gründlich zu ändern. Die 
Encykliken kamen zu raſch aufeinander und die 
Neuheit der mit dem Anſpruch auf Unfehlbarkeit 
auftretenden Gedanken ſtand in einem gar zu 
großen Mißverhältniß zu der Zahl und dem Um⸗ 
fang dieſer Schriftſtücke. = 
Aber noch etwas Anderes hat dieſe päpſtliche 
Schriſtſtellerei um ihren anfänglichen Kredit 
gebracht. Faſt regelmäßig mußten jene Enehkliken 
dazu dienen, um allgemeine Kultur⸗ und Geiſtes⸗ 
bewegungen für römiſche Sonderzwecke nutzbar 
zu machen. Papſt Leo XIII. bekämpfte die Um⸗ 
ſturzideen, indem er den Proteſtantismus als den 
Vater der Revolution deuunzirte und die römiſche 
Kirche als die Rettungsarche anbot. Er rühmte 
die angeblich ſo einzigartigen Verdienſte der 
römiſchen Kirche um die Sklavenbefreiung, und 
verſchwieg, daß feine Vorgänger auf Petri Stuhl 
noch am Ende des vorigen Jahrhunderts Sklaven 
gehalten haben. Während die Welt glaubte, es 
fe ihm um allgemein menſchliche, humanitäre 
Zwecke zu thun, behielten diejenigen Recht, welche 
bon Anfang an als Ziel jener Bewegung Förderung 
der römiſchen und Diskrevitirung der ebangeliſchen 
Miſſion und möglichſt umfangreiche Beſchlag⸗ 
nahme der deutſchen Kolonien durch die römiſche 
Miſſion vorhergeſagt hatten. So weiß man auch 
genau, daß es ſich nicht um ein Friedenswerk, 
nicht um Wiedervereinigung der Kirchen handelt, 
wenn der Papit Encykliken unter dieſem Titel er⸗ 
gehen läßt. Einer Wiedervereinfgung der Kirchen 
müßten freie Verhandlungen ſelbſtſtändiger und 
als ſelbſtſtänvig und ebenbürtig anerkannter kirch⸗ 
licher Körperſchaften, gemeinſames Suchen nach 
Wahrheit vorangehen. Aber was iſt es denn nun 
anders als der übliche römiſche Sprachmißbrauch, 
wenn ein Papſt von Wiedervereinigung der Kirchen 
redet, der in ſeiner eigenen Kirche keinerlei ſelbſt⸗ 
ſtäudige religioſe Perſönlichkeiten und Körper⸗ 
ſchaften anerkennt, da er alles „aus ſich“ ent⸗ 
ſcheidet, und der noch viel weniger das Recht 
einer nichtrömiſchen kirchlichen Gemeinſchaft an⸗ 
erkennt. So hat ſich der Papſt natürlich gründ⸗ 
lich täuſchen muſſen, wenn er von den nicht⸗ 
römiſchen Chriſten, von Proteſtanten und Griechen 
dafür ein Lob feiner Friedensliebe erwartet hat, 
daß er unter dem ſchönklingenden Namen der 
Wiedervereinigung die Unterwerfung aller anderen 
Chriſten verlangte, d. h. alſo wieder einmal die 
römiſche Nichtanerkennung und Nichtachtung aller 
nichtrömiſchen kirchlichen Gemeinſchaften aus⸗ 
geſprochen hat. 
Wird es ihm wohl anders gehen, wenn er 
ſich über die Friedens⸗ und Abrüſtungsfrage und 
die Nothwendigkeit eines päpſtlichen Schieds⸗ 
gerichtes über die Staaten Europas vernehmen 
laſſen wird? Wenn romiſche Blätter bereits in 
die Reklamepoſaune ſtoßen und ſchreiben: „die 
Abwägung aller Verhältniſſe kann nur dahin 
führen, daß einzig und allein eine mit einem 
höheren überirdiſchen Charakter bekleidete Perſön⸗ 
lichkeit alle jeue Eigenſchaften in ſich vereinigt 
und jene Bürgſchaften bietet, die von einem 
internationalen Schiedsrichter zu fordern find“, 
die europäiſchen und amerikaniſchen 


| 


fo mö,en ſich 


Friedensfreunde wohl beſinnen, ob ſie ſich als 
Vorſpann für den römiſchen Triumphwagen ge⸗ 
Vor Allem müßten ſie doch 
gewordenen 


brauchen laſſen. 
zuvor die im Jahre 1870 unfehlbar 
Papſtvullen vergangener Jahrhunderte darauf ſich 
anſehen, od ſie alle mit ihren humanitären Be⸗ 
ſtrebungen übereinſtimmen. Der Rothſtift würde 
hier ſchwere Arbeit bekommen. Darauf wäre der 
Papſt ſelbſt doch zu fragen, ob er in die Aus⸗ 
merzung aller jener humanitätswidrigen Aus⸗ 
ſprüche ſeiner Vorgänger einwilligen wurde. 
5 Die Proteſtanten aber werden dem päpſtlichen 
Friedensfreund ruhig erwidern: jo wenig 
man bei uns der eigenen Kirche geſetzgebenden 
Einfluß auf das Staatsleben verſtaltet, fo ſehr 
müſſen zwir den Gedanken grotesk und gänzlich 
nid be finden, dem Oberhaupt einer uns 
Riu nat anerkeunenden, d. h. alſo feindlichen 
ea einen ſtaatlichen Einfluß in einem über⸗ 
10 0 proteſtautiſchen Staate einzuräumen. So 
„ag ein aus lauter Freihändlern beſtehendes 
zulernationales Zollkollegium als geſetzgebende Be⸗ 
Sia auch von überwiegend ſchupzölneriſchen 
Staaten angenommen würde, fo wenig der Papſt 
ven proteſtantiſchen Staaten. Kein deutſcher 
Staatsmann dürſte es wagen, ein zweites Mal 
eine Karolinenaffaire vor ein päpſtliches Tribunal 
au bringen. Wir find. aber gerne bereit, dem 
Papſt zwar nicht ſchiedsrichterliche Gewalt, wohl 
aber moraliſchen Einfluß auch bei uns zu ver⸗ 
Matten, wenn er mit den ehrwürdigen Patriarchen 
g Kir ſelbſtſtändigen, romfreien morgenländiſchen 
be deu mit dem Berliner Oberkirchenrath und, 
0 Vorſtehern der übrigen chriſtlichen Korpora⸗ 
zwuen zuſammen einen gemeinſamen Friedens 
hictenbrief berathen und an die geſamte Cyriſten⸗ 


Möller Recht geben, 


überlege, wie dieſelben auf die Sozialdemokraten 
wirken, doch war die Erklärung ſo, daß Herr von 
Kardorff daraus ſchließen durfte, es beſtehe bei 
der Regierung keine Neigung mehr, auf dem Ge⸗ 
biete der Sozialpolitik weiter vorzuſchreiten. Ich 
glaube, alle dieſe Erörterungen haben nur: alas 
demiſchen Werth; wir haben wohl keinen Grund 
zu der Hoffnung, keine Ausſicht auf einen weiteren 
Ausbau der Sozialpolitik. Meine Freunde und 
ich haben ſchon früher keinen Zweifel über unſere 
Anſicht gelaſſen, daß, wenn man Handwerk, und 
Induſtrie obligatoriſch organiſirt, auch die Alte 
beiter darauf einen Anſpruch haben. Auf 
jeden Fall aber muß man den Arbeitern 


ie ſich eigent⸗ 
lichen politiſchen Parteifragen nicht beſaßt. Es iſt 
ſehr zu wünſchen, daß das auch bei uns ſo ſei. 
Und wenn ſich unſere Vereine zum Theil doch 
mit Politik beſchäſtigen, ſtatt nur mit ihren 
wirthſchaftlichen Fragen, fo iſt das eben eine 
Nachwirkung des Sozialiſtengeſetzes. Unſere Ge 
werbevereine aber haben ſich jedenfalls im 
Allgemeinen von politiſchen Fragen ferngehalten. 
Ganz werden ſich aber derartige Nachwirkungen 
des Sozialiſtengeſtzes erſt überwinden laſſen, 
wenn die Beſtrebungen auf Wiederzurückführung 
des Sozialiſtengeſetzes völlig aufhören. Die Ne⸗ 
terung ſelber hat leider die Einigkeit der 
Sozialdemokratie, welche bereits in die Brüche 
zu gehen drohte, wieder hergeſtellt durch die 
Umſturzvorlage. Wir haben daher nur den 
Wunſch, daß die Regierung den wirthſchaftlichen 
Organiſationen der Arbeiter den weiteſten Spiel⸗ 
raum geben möge. (Beifall links.) 


Meine 


ich 
Hoffnungen nimmt, 
ſetzt. Ich begreife ferner nicht, wie Herr Hitze 
jetzt geſonderte Arbeit r-Vertretungen empfehlen 
kann, nachdem er früher gemeinſame Vertretungen 
von Arbeitgebern und Arbeitnehmern für richtig 
gehalten hat. Ich kann da nur Herrn 
wenn derſelbe geſtern 
ſagte, daß eine ſolche äußere Trennung 
auch eine materielle Tr unung zur Folge haben 
müſſe. Der Vorwurf, daß jetzt das ſoziale Könige 
thum in den Dienſt des Kapitalismus geſtellt ſei, 
iſt durchaus verfehlt. Ich halte die ganze Inter⸗ 
pellation für den Ausfluß eines Doktrinarismus, 
der das Gute will, aber oft das Böſe ſchafft. 
Abg. Röſicke (fraktionslos): Ich ſtehe nicht 
auf dem Standpunkte des Abg. Moller. Ich 
halte es mit Herrn Hitze für ſehr richtig, daß 
man die Arbeiter auf die Selbſthülje verweiſt, 
Auf die Arbeiterkammern lege ich freilich nicht 
denſelben Werth, wie auf die Anerkennung der 
Berufsvereine. Für unbegründet halte ich auch 
die Angriffe auf das Wirken der Gewerbegerichte. 
Dieſe haben in anerkennenswerther Weiſe Recht 
geſprochen und auch erzieylich gewirkt. Gezen⸗ 
über der Macht der Arbeitgeber müſſen die Ar⸗ 
beiter ſich koaliren, und dazu bedürfen ſie der 
Organiſationen. Die Sozialdemokraten brauchen 
ſich dieſer Organiſationen gar nicht zu be 
mächtigen, denn fie find ſchon orgauiſirt. Aber 
ſelbſt wenn fie ſich dieſer Berufsvereine 
bemächtigen, ſo ſchadet das gar nichts, 
denn Alles, was dieſe Vereine thun, geſchieht ja 
in voller Oeffentlichkeit und mit dem daraus ſich 
ergebenden Verantwortlichkeitsgefühl. Die Anuer⸗ 
kennung der Berufsvereine ſoll alſo gerade den 
nichtſozialiſtiſchen Elementen die Moglichkeit geben, 
ihre Wünſche zum Ausdruck zu bringen. Und 
denken wir doch an die Zeit, wo auch wir, die 
bürgerlichen Elemente, uns erſt die Rechte erkäm⸗ 
pfen mußten, die wir jetzt haben. Auch uns ſind 
dieſe Rechte nicht in den Schoß gefallen. Die 
Kämpfe, welche Herr Möller und Andere voraus⸗ 
ſehen, haben alſo für uns nichts, was wir fürch⸗ 
ten müßten. Wir müßten auch verhindern, daß 
nicht der Gedanke unter den Arbeitern Platz greift, 


die Sozialdemokratie ſei die einzige Partei, welche 
ihre Intereſſen wahrnimmt. h ir neu 
lich, bei dem Bierkrieg, vorgeworfen, ich „hätte die 


Man hat mir neu⸗ 


Sozialdemokratie anerkaunt“. Das iſt doch eine 
müßige Frage. Die Partei zählt 1800000 Wäh⸗ 
ler, und ob ich und noch ein paar Andere ſie 
„anerkennen“, iſt ganz gleichgültig. (Sehr richtig! 
bei den Sozialdem.) Es kann keinem Zweifel unter⸗ 
liegen, daß es unter den Arbeitern 2 


unſer jetziger Kaiſer geſagt: „es kommt darauf euthalten, welches nicht auch nach den Beſchlüſſen 
an, daß die Arbeiter das Bewußtſein ihrer Gleich⸗ des Reichstags bereits zur Ausführung gelangt 
berechtigung erlangen; dann werden ſie auch der wäre. Ich gebe ja zu, daß man mit den Or⸗ 
Sozialdemokratie Das iſt 


muß ich doch erwidern: 
das Völkchen nie, 
Kragen hätte! 


den Teufel 
und wenn er ſie 


habe niemals einen von vornherein ablehnenden 
Standpunkt eingenommen. In der Kommiſſion den Boykott, den Herr Stumm über ihn ver⸗ 
habe es, als es in erſter Leſung den Antrag hängt, zu tragen wiſſen werde; keiner beſorge die 
Boltz annahm, ſich ausdrücklich ſeine Stellung Geſchäſte der Sozialdemokratie in dieſem Hauſe 
für die zweite Leſung vorbehalten. Ich erkläre, ſo ſo gut, wie Herr v. Stumm. (Bravo! links.) 
bemerkt Redner weiter, namens des Zentrums, Hier auf vertagt ſich das Haus. 
daß wir unſere Eutſchließungen nicht von kaktiſchen, Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 
am allerwenigſten von parteitaktiſchen Rückſichten Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 
abhängig machen. Darin werden uns auch Berathung; außerdem Wahlprüfungen. 
Aeußerungen der Preſſe, auch unſerer eigenen, Schluß 5°, Uhr. 
nicht beirren. Wir werden uns nicht einen Parte: 1 2 
IZ. L. Berlin, 7. Februar. 


ſtandpunkt 1 c e nicht unſerer 85 
Ueberzeugung entſpri Se wenn es zu Neu⸗ 8 

Preußischer Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 


wahlen käme und alle Prophezeiungen über einen 
14. Plenar⸗ Sitzung vom 7. Februar, 
11 Uhr 


a ERTSTEDSRETE 


Niedergang als Zentrums wahr würzen, dann würden 
wir ſtolz fein, unſerer gewiſſenhaſten Ueberzeugung 
zum Opfer gefallen zu fein. (Beifall im Zentrum.) 
Wir vertrauen auf das Volk, unſer Volk. Und 
wenn Sie ſo fortfahren mit ſolchen Reden, wie ſie 
geſtern Herr Fiſcher gehalten hat, ſo — ſind wir 
geborgen. Fahren Sie nur ſo ſort in Ihrer 
Schätzung der chriſtlichen Karitas, ſo wird kein 
chriſtlicher Arbeiter mehr Ihren alleinſeligmachen⸗ 
den Theorien glauben! Möge die Regierung aus 
den Aeußerungen des Herrn Fiſcher den Schluß 
ziehen, wie nöthig es iſt, wenigſtens außerhalb der 
parlamentariſchen Redefreiheit ſolche Herabwürdi⸗ 
gungen des Chriſtentzums unmöglich zu machen. 
(Beifall im Zentrum.) 5 

Miniſter v. Berlepſch: Man hat meine 
geſtrigen Worte ſo aufgefaßt, als ob die Regie⸗ 
rung auf jede Fortſetzung der Sozialreform ver⸗ 


Eingegangen iſt der Stempelſteuer⸗Geſetz⸗ 
Entwurf. 

Am Miniſtertiſche: 
miſſarien. 

Die zweite Etatsberathung wird mit dem 
Spezial⸗Etat der Eiſenbahnverwaltung fortg ſetzt. 

Bei dem Einnahme⸗Titel „aus dem Perſonen⸗ 
und Gepäckverkehr 255 Millionen“ wird nach dem 
Vorſchlage des Präſidenten eine allgemeine Dis⸗ 
kuſſion zugelaſſen. 

Abg. Dr. Sattler empfiehlt als Referent 
der Kommiſſion die unveränderte Genehmi ung 
der Einnahmen und referirt über die in der 
Budget⸗Kommiſſion erörterten allgemeinen Ges 


Thielen und Kom⸗ 


zichte. Aber der Wortlaut meiner Erklärung f ſichtspunkte, namentlich über dee durch die Ver⸗ 
giebt für dieſe Auffaſſung keinerlei Unterlage. waltungs⸗Reſorm bedingten Aenderungen des 
Ich erinnere Sie da auch an die geſtrige Erklä⸗ Beamtenperſonals. Von der Aufſtellung von 


neuen Beſtimmungen für die Vorbildung der 
Eiſenbahnbeamten hat wegen der durch Reform 
bedingten dringenderen Geſchäfte vorläufig noch 


rung des Reichskanzlers — die nicht auf einer 
Feſtſtellung des Bun esraths, ſondern des preu⸗ 
ßiſchen Staatsminiſteriums beruht: danach iſt 


des Staates die nöthigen Mittel fehlen; das iſt 


verkehr in der 4. Wagenklaſſe werden nicht Wagen 
genügender Anzahl eingeſtellt. 


in Man jpollte 


Miniſter Thielen: 
kehrsrückgang, namentlich auch auf den Waſſer⸗ 
ſtraßen, iſt nirgend vorhanden; 
überall zugenommen. 


Induſtrie hat die billigſten Preiſe. 


ein latentes Defizit und dieſe Art, Ausgaben zu 


Mit dieſen Ergebniſſen will ich nicht 
prunken, ſondern nur darthun, daß die geſamte 

Finanzlage der Staatsbahnen eine durchaus ſolide ; 
Erreicht konnte dieſer Erfolg nut 


Abg. Schneider (mL): Gewiß find die 


lich iſt, ſo liegt das an den unſicheren Finanz⸗ 
verhältniſſen des Reiches. Redner erörtert ein⸗ 


nicht ſo bleiben wie gegenwärtig, wo der a 8 


Der behauptete Ve: 


der Verkehr hat 
Gerade die oberſchleſiſche 
\ Die Ge 
nehmigung für einzelne Linien konnte aus gang 


beſtimmten und wichtigen Gründen nicht erteilt 


werden. N 
einem großem Theil des reiſenden Publikums, der 


Werkzeuge und Körbe und ähnliches Gepäck mit == 


ſich führt, ſehr ungelegen kommen. Die Tarif⸗ 
ermäßigung im Berliner Vorortverkehr beweiſt 


nur, daß eine vernünftige Herabſetzung ſehr gut = 


Die Aufhebung der 4. Klaſſe würde 


wirken kann; wir erwägen ſolche Herabſetzungen 


auch gegenwärtig; allein es muß hier mit größter 


Vorſicht gehandelt werden, um Mißerfolge zu ver⸗ 


meiden: die Staffeltarife und ihre Wirkung find 
Ich hoffe, daß das Se⸗ 


eine ernſte Mahnung. 
kandärbahngeſetz, das Mädchen aus der Fremde, 
auch in dieſem Jahre dem Haufe fein holdes 
Antlitz zeigen wird. In Bezug auf die Beamten⸗ 
gehälter muß erwähnt werden, daß die Kaufkraft 
des Geldes von Jahr zu Jahr ſteigt, die Lebens⸗ 
bedüriniſſe billiger werden, wodurch den Beamten 


ſter Rückſicht anf die Unternehmer verfahren. 


Beauſſichtigt wird die Eiſenbahn genug, denn 
Jeder iſt ſchließlich Amfichtsbeamter und die 
Privatunteruehmer ſchweigen nicht, wenn ihnen 
auch nur vermeintlich Unrecht geſchieht. (Bravo.) 


Abg. Bueck (matlib.): Die Aufhebung dern 


4, Wagenklaſſe würde einen Ausfall von 20 Mill. 


zur Folge haben; ein ſolches Opfer können wir 
den ſüddeutſchen Verhältniſſen zur Liebe nicht 


bringen. In den weiteſten Kreiſen wird anerkannt, 


daß der Miniſter den Bedürfniſſen des Verkehrs 


mit vollem Verſtändniß gegenüberſteht. 
Reichstage gegenüber ſcheint es nicht angezeigt, 
auf die Bereitwilligkeit Preußens, feine Finanzen 
ſelbſtſtändig ohne Rückſicht auf das Reich zu regeln, 
hinzuweiſen. Die Eiſenbahnen ſollen nicht finau⸗ 
ziellen Jutereſſen, ſondern zunächſt dem Verkehr 
dienen. 


Abg. von Eynern (natl.): Tarifreformen 
bedeuten Mehreinnahmen und der Miniſter kennt 
dieſe Dinge genug, um Fehlgriffe zu vermeiden. 
Was Herr Irmer über den Reichstag ſagte, muß 
man abwarten; ich hoffe, daß weite Kreiſe ein⸗ 


Dem f 


ſehen werden, daß ſie künftig beſſere Wahlen = 


machen milſſen. Die Lebensmittelpreiſe find 
theurer, nicht billiger geworden. (Widerſpruch 
rechts.) Fleiſch, Butter, Eier ſind heute theurer 
als vor zehn Jahren. (Lachen und Widerſpruch.) 
Die kleinen Beamten haben von den höheren Ge⸗ 
hältern wenig Nutzen. In dem Etat herrſcht ein 
falſches Sparſamkeitsſyſtem; mögen die Abgeord⸗ 
neten bei der Sekundärbahn⸗Vorlage die Wünſche 
ihrer Kreiſe zum Ausdruck bringen, 


die Schädlichkeit des Sparſyſems klar zeigt. 
Die allgemeine Debatte iſt damit geſchloſſen. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 3 


ein Fortgang der Sozialreform beabſichtigt. Daß 
der Allerhöchſte Erlaß von 1890 nech nicht völlig 
durchgeführt iſt, daran kaun kein Zwei el ſein. 
Aber in dem Erlaß waren di jenigen Arbeit r⸗ 


Strömun⸗ Vertretungen, die in der Verſicherung und in 


abgeſehen werden müſſen. Der Referent erörtert 
die Gehaltsverhältniſſe der einzeluen Beamten⸗ 
klaſſen und erörtert ſodann die Umgeſtaltung des 
Bureau und Rechnungsweſens und die dadurch 
herbeigeführten Erſparniſſe. Der Refereut verweiſt! 


Nächſte Sitzung: Freitag 11 Uhr, er 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
rathung. a Be 

Schluß 4 Uhr g e 


damit ſich 


>> a N 
ag 


CPP Me 
. — 2 2 REN, 8 
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Dentſchlaud. n Der evangeliſche Arbeiter ſſehen, vielmehr die Angelegenheit dem Magiſtrat zur] Einſetzung der vorgeſchlagenen Kommiſſton, nur! Herr Dietz iſt der Anſicht, daß die 
i Berlin, 7. 1155 Der Kaiſer ließ fich Verein hielt 0 Abend im Rohrerſchen Keuntnißnahme und Rückäußerung zu überweiſen. [jet nicht zu erſehen, was dabei basket, fur Sean des Reſkripts senkt werden 
i Ber Gres 80 ruar. Der ee: Lokal eine gut beſuchte Verſammlung ab. Nach Referent weiſt auf die vielfache Vermehrung hin, men ſolle. . . konnten, da in der Verſammlung durchaus Einig 
eſtern den Grafen Paul von Does roech dor? einem mit vielem Beifall aufgenommenen Vor- welche die Arbeitsgelegenheit gegen früher bereits Herr Stadtrath Wigand weit noch auf keit darüber berrſche, daß Grabow nicht einver 
lellen uud unterhielt ſich mit 1 900 Zeit trage des Herrn Faktor Lawrenz über die erfahren. Man halte z. B. jetzt die Schifffahrt die von der Friedhoſs⸗ und Aulagenkommiſſion leibt werden ſolle. N £ 
1 Die Buoget⸗Kommiſſion en os heute gegen Verhiltniſſe der Lehrlinge und jugendlichen Ar⸗ſolauge wie möglich durch Eisbrecher offen und vorgenommenen Winterarbeiten hin, die Negu⸗ Nachdem Herr Oberbürgermeiſter Haken 
die Stimmen der Sozialdemo 9 0 a beiter im Allgemeinen nahm Herr Lehrer Boleyjvehne auch die Bauthätigkeit viel länger aus. lirung des Kaiſer⸗Wilhelm⸗Platzes und die Weye- noch unter allſeitiger Heiterkeit erklärt, er werde 
ſin nigen, die zweite Rate zum Ade 0 heinte das Wort, um die erziehliche Behandlung derſel⸗ Wenn auch der Antrag ſchwerlich zur Entvecung| bausrbeiten beim Nemitzer Kirchhof. Bei der das Reſtript gern ven Zeuungen zum Abdruck 
Denkmal e 1 9 N er at ben zu beleuchten. Redner führte aus, daß die großer neuer Arbeitsquellen für den Winter | Straßenreinigung fein 12 000 Mark für Hülfs⸗ überlaſſen, zieht Herr Dr. Graßmann ſeinen 
miniſter v Bötticher ert en e, daß „eu Der voraufgehende Erziehung des angehenden Lehrlings führen werde, fo fer vielleicht doch noch einiges arbeiter gezahlt worden. 3 Antrag zurück und iſt damit die Angelegenheit 
fehl des Kaiſers ein . 5 nwurf ausgearbeitet durch die Eltern und ſpäter durch die Lehrer für Weitere zu finden und daher würde ſich eine Herr Malkewitz kann nicht finden, daß erledigt. 4 
worden jet, u A Se erſchreitung der vem deſſen fernere Entwirkung von der größten Be- |lieberweifung zur Kenntnißnayme und Rück- in dem Antrage Momente gegeben find, welche Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung, 
Reichstage bewillig Hrn eſantſumme von vier deutung ſei. Aber hier werde ſchon Manches ver⸗ äußerung empfehlen. 8 eine Beunruhigung der Arbeiter befürchten laſſen, welche allgemeineres Intereſſe nicht beanforuchen 
Millionen Mark ausnef kloſſen it. Im weiteren dorben. Viele Eltern verſtänden überhaupt nicht, Herr Dr. Koliſch bemerkt, daß er einen viel eher ſei das Gegentbeil anzunehmen. Er wurden den Anträgen der Reſerenten eutſprechensg 
Verlauf der Sitzung fragte gubg⸗ Singer an, Kinder zu erziehen, und andere, die es verſtänden, Antrag zu Ganſten des vom Herrn Referenten ger müſſe jedoch Proteſt einlegen gegen die Aeutzerung erledigt. Eu 
wann die Eröffnung des Nord⸗Oſtſee Kanals thäten es nicht. Auch die Erziebung durch die ſtellten zurückziche. Der Antrag bezwecke nur des Herrn Stadtrath Wigand, daß derſelbe es ür W aiqy TEEETETT 5 
Hatıfinden werde, worauf Staatsſekretär von Lehrer ſei oſt nicht die rechte, wenn nicht das auf eine gleichmäßigere Vertheilung der Arbeits- unter feiner Würde halte, auf Ausführungen eines 8 
Bötticher erwiderte, daß die zweite Hälfte des Herz dabei mitarbeite. Die Erziehung in geſchäft⸗ gelegenheit hinzuwirken, denn in der bisher auf Stadtverordneten zu antworten, Börjen⸗Berichte. 


Juni dazu in Ausſicht genommen ſei. Der cher Hinſi lige ni 1 0 ' i erſ ſicherheit ber rr Maſ blickt i Antr . 
n \ ger Hinſicht genüge nicht allein, es ſei vielmehr dieſem Gebiet herrſcheenden Unſicherheit beruhe] Herr Maſche erblickt in dem Antrage ein 5 5 © fe 
Htaotsſektetär heilt ferner mit, er nerde nach]bei derſelben die religiöſe und fütliche Seite mehr zu einem nicht geringen Theil das fchlente Fort⸗ Mißtrauensvotum gegen den Viagiftvat und bittet, Faß 805 45 60 25 "te 155 Faß 70 30 0 | 


Möglichkeit dafür ſorgen, daß wenigſtens die Mit⸗ in ben $ : ; : 5 0 5 b 7 ; 10. 
f ß ß n Vordergrund zu ſlellen. Sei dem Kinde kommen des Arbeiters. Im Sommer werden denſelben abzulehnen, da deſſen Zweck durch die 25 Be 3 „10, 
8 der Budgetkommiſſion den Kanal auff in der Jugend ein guter chriſtlicher Sinn einge⸗ durch die überreiche Arbeitsgelegenheit und die gegenwärtige Beſprechunz erfüllt ſei. Die gleiche e e ſchön. Nerd BR 
Etantsfojten beſichtigen ngen; Morgen wird pflanzt worden, fo könne der fpätere Lehrling von dadurch bedingten hohen Lohne eine Maſſe von Auſicht ſprechen die Herren Tettuer und 14 1 exkl ein 92 5 an er VE 
das Extraordinarium des Militäretas berathen. dieſem Schaß zehren, der denfelben gegen pie vielen |Arbeitefräiten in die Städte gezogen, die im Gollnow aus wogegen Herr Dr. Amelung 9 80 us 880 ner n N. | 


\ 8 5 5 l 18 N ; aa fe eur ae 9,90, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Groß ; FR an ihn herantreteuden Verſuchungen und Gefahren Winter brach liegen müſſen. Er wolle durchaus meint, daß es nützlich ſei, wenn der Magiſtrat 9 3 DE ir 97 OIE N 85 
A und Irland. , ſchütze. Das Zuſammenleben der Lehrlinge mit keine ſogen. Nothſtandsarbeiten, es werde ſich viel⸗ ſich in der Angelegenheit ſchriftlich äußere. Er e b enden 5 2 oe 
London, 7. Fekruar. Das „Reuterſche Bu-|pen Geſellen wirke in ſittlicher Beziehung ſehr mehr o i beffever Wertbeilung ſchon fehr wiel ee, felbft nlaube burhaus, daß, der Magüitent in yruyin. Brod⸗Maffinade l. 21,00. Brod⸗Raffinad 
a. nee aus Shanghat vom 7. d. M.: ſchäplich für die erſtern. Dem Redner wurde für reichen laſſen. So ſei z. B. im Frühlahr 1894 dieſer Angelegenheit ſeine Schuldigkeit gethan J 21,25. Gem Maffiuade mit Faß 21,20 
15 : DIE zufolge iſt der Kommandeur der ſeine zum Herzen ſprechenden, oft von koſtlichem der Abbruch der Häuſer Schiffbaulaſtadie 1—3 be⸗ habe, allein er wiſſe auch, daß es genug Leute 75. Gemiſchte Melis L mit Faß 20.75 
chineſiſchen Yandtruppen vor Weishaiewei, Tai, Humor gewürzten Ausführungen reicher Beifall ſchloſſen worden und dieſelben find am J. gebe, die nicht daran glauben wollen. Dieſen bis —— Ruhig, Nohzucker I. Produkt Tra iS 
geſtorben. Die Lage der chineſiſchen Streitkräfte, geſpendet. — An die Vorträge ſchloß ſich eine Januar d. 38. geräumt, trotzdem ſtehe der gegenüber ſei eine eingehende ſchriftliche Erklärung ke 5 Hambur Ns Februar 912 tanz 
welche noch die Forts und die Juſel Linkungtao ſehr rege und änßerſt intereſſaute Diskuſſion, in Termin zur Verſteigerung erſt am 8. Februar am Platze. Der Antrag des Herrn Referenten 9,17½ 8 15 Marz9 12059 15 B., 5 1 
bejegt halten, iſt eine ſehr kritiſche. der die ſittliche Verwahrloſung unſerer jugendlichen an und wenn nun bis zur Ertheilung des Zu⸗ erſcheine jedoch etwas unklar und er beats 917 be 2085 pe Dai 9,22 EN 
Arbeiter und deren Urſachen in den grellſten Far⸗ |fchlages noch einige Wochen hingehen, komme man trage, benfelben präziſer zu faſſen, derart, B. 9 1015 CC 
Aſien. ben geſchildert und Mittel zur Abhilfe für durch⸗ in du März hinein, dann finde ſich aber ge⸗ daß die Verſammlung beſchließe: „den Magiftrat] T- Ron 7 Februar, Nachm. 1 Uyr. © * 
3 Shanghai, 6. Februar. Hier aus Nagaſaki aus nothwendig erachtet wurden. wöhnlich bereits wieder beſſere Arbeits elegengeit. zu erſuchen, in eine Unterſuchung darüber einzu⸗ treide et W i ie 915 hieſt, 70 er 
deintreffende Berichte beſagen, daß die chinellſchen — In Ergänzung unſeres Berichts über den Wäre die Submiſſion früher ausgeſchrieben treten, welche Arbeiten ſich obne weſentlichen Nach ß do. neuer hieſi 5 5 0 2 11 5 lol 
Frieden bevollmächtiglen vom Kaiſer von China Stettiner Turnverein theil en wir mit, worden, fo. hatte wahrſcheinlich ſchou der Januar theil für die Stadt auch im Winter ausführen 140% % N en hieſiger loko 11,00, do. fremder 
Befehle erhalten haben, nicht aus Japan abzurei⸗ [daß die Damen⸗Abtheilung des Vereins unter für die Abbruchsarbeiten verwendet werden konnen. laſſen und über das Ergebniß der geſchehenen 13,00. B f alter Aheſtzer 55 ve 
fen, ſondern in Nagaſali auf feine ferneren Be⸗ Leitung der geprüſten Turnlehrerin Frl. Sutter Auch Entwäſſerungsarbeiten könnten wohl ohne Prüfung einen Bericht vorzulegen.“ neller hieſiger 11,50 ſremder 13,50. Riss, 
fehle zu warten. Der Kaiſer erklärt, er glaube, ſteht. Daß das Dam nturnen auch in unſerer Schaden im Winter vorgenommen werden, wie Herr Oberbürg rmeiſter Hak ein iſt über⸗ ſolo 48,00 per Mai 46 80 per Oktober 46,30. 
daß er über den Stand der Angelegenheiten ſowie Stadt immer mehr Anklang findet, beweiſt der das bereits in vielen Städten geſchehe. Jedenfalls zeugt, daß di ſer Autrag ſchließlich wieder auf — Welter: Starker Froſt. A 1 
über den Verlauf des Krieges falſch berichtet[Umſtand, daß fich bereits 100 Damen der Damen⸗ aber ſollte von vornherein ein ſeſtes Programm den Antrag Koliſch zurückfübre. U . 5 


Hamburg, 7. Februar, Vorm. 11 Uhr. 


werde. In Cbefoo iſt Alles ruhig. In Wei⸗hai⸗wei Abtheilung des Vereins angeſchloſſen haben au'geſtellt werden, welches Arbeiten, die im Nach Ablehnung eines Schlußantrages Kaffe; ittagsber f 
8 RER e 5 8 0 5 1 1 7 . 2 1 = HAPE 3 1 Na 2 itta J 
wird das Bombardement aufrecht erhalten. Die — Wir wollen nochmals auf das beute im Winter ausführbar ſind, für dieſe Zeit zurück⸗ äußern ſich noch die Herren Andrae, Birkner, Sause der e Ties, en Ma 4 G 1 


chineſiſche Flotte und die Inſel⸗Forts halten noch] Bellevue⸗Theater ſtattfindende Benefiz für Herrn ſtellt. Wenn erſt einzelne Kommunen derartig Dr. Delbrück und Waechter zum Gegenſtand. 18 5 05 3 17 f 
immer Stand. 5 [Picha binweifen, bei welchem das Volksſtück vorgingen, würden andere ſicher folgen und viele Herr Kurz nimmt den urſprünglichen an. he 55 5 5 . ar Wee 
Dr d unnerl“ zur Aufführung gelaugt und dem leicht würde ſich auch der Staat, deſſen Orgaue trag Koliſch wieder auf und Herr Dr. Amelung, Zucker markt. (Vormittazsbert ht.) RMüben⸗ 
» EpBVBBBeueſizianten als „Null-Anerl“ reiche Gelegenheit in dieſer Hinſicht noch viel zu ſchematiſch ſowie der Referent ziehen zu Gunſten dieſes An- Nohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendemeut 
Stettiner Nachrichten. geboten wird, ſeinen Humor zu entfalten. arbeiten, zu ähnlichen Maßnahmen entſchließen. trages die ihrigen zurück. ‚neue Iſauce ei an Bord Hamburg per 


r i PFC Herr Stadtbaurath Meyer will den Vor Hierauf gelangt ber Antrag des februar 910, 8 SR 1 922% 
Stettin, 8. Februar. Das Komitee fr wurf zurückweiſen, daß bei der Submiſſion auf Herrn Dr. Koliſch in der urſprünglichen a ee e In, ber Piat 8.22 I» 


die Ferienlolonien und Speiſung armer Kinder . R Abbruch der Häuſer an der Schif ſtadi . Ye: i : 

A ö ! 7 5 hiffbaulaſtadie[ Form mit großer Mehrheit zur An- N 3 

veröffentlicht jest ſeinen Bericht über das Jahr Stadtverordneten⸗Jitzung nicht alle Verhältniſſe genau genug geprüft nahme. ; . We ee 363 0 65 15 5 
1894. Die Speiſung der Kinder begann in dieſem vom 7. Februar. wären. Durch llebernahme des Garniſon⸗ Eine größere Vorlage des Magistrats verlangt per Mai⸗Junt 6,73 G. 6,75 B. Rog gen per 


Jabre am 15. Januar er. Bis zum 9. März Zunächſt De eh R { be ſich die ; EA e S „E ⸗„Verwal⸗ Jr . 2 ‚SE 
0 m 0 A KR, anden in nichtöffentlicher Sitzung lazareths habe ſich die Zahl der zum Abbruch die Genehmigung, der Staats⸗Eiſenbahn⸗Verwal⸗ Frühiahr „64 G., 5,66 B. zai⸗ 

wurden in 17 Gemeindeſchulen täglich 506 Kinder eine Nahe Wahlen A 1085 Winden A ſtehenden Dbielte in einer der Vorausſicht nicht tung 60 VO Kubikmeter Boden aus den beim ne 1 05 2 7555 a ae 928 . 
auf Koſten des Komitees mit warmem Mittag⸗ vertretungskoſten für erkrankte Lehrer und Unters entſprechenden Weile vermehrt und da es ſich Bau der Stettin⸗Jaſenitzer Bahn G., 640 B. Hafer per Frühjahr 6,18 G., 
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bee eſſen verſorgt. Der Bezirksarmenpflegeverein 111 inanziellen i i en Er i 52 5 2 ; ; 

nd i 5 a ſtützungen bewilligt. aus finanziellen Gründen nicht empfehle, gewonnenen Erdmaſſen zu dem Preiſe von 52 000,20 B., Nad 22 G., 0, 5 

= Neutorney⸗Weſtend ſpeiſte während der Winter⸗ In der offentlichen Sitzung wurde zunächſt zu viele Objekte auf einmal auszubieten. Mark abzukauſen, wenn dieſer Boden nach der = 1 Nein Ban 
monate in ſeiner eigenen Suppenküche 24 Kinder ein Schreiben des Herrn Bürger⸗ſo habe man als das wichtigere zunächſt Galgwieſe zur Auſſchüttung des Dammes für die du ttenmarkt. Weizen lolo beh., per Früh⸗ 
dior 15, und 16. Gemeindeſchule, die Schule am meiſters Gieſebrecht veileſen, in welchem das Lazarethgebäude vergeben. Uebrigens werde Verlängerung der Bellevneſtraße von der Eiſen⸗ jahr 4,56 G., 6,57 B., per Herbſt 0,89 G., 691 
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Bäckerberg verſorgte außerdem 22 Schülerinnen derſelbe feinen Dank ausſpricht für die ihm an⸗ jetzt bei Erzielung eines annehmbaren Gebotes der bahnverwaltung angeliefert wird, unter der Be⸗ B. Rogg ühiahr 5 
derſelben, die ohne Frühſtück zur Schule kamen, läßlich 5 ſübernen Sed t Abe pen G Zuſchlag für die Baulichkeiten der Schiffbaulaſladie dingung, daß die Galgwieſe, Paſewalker Chauſſee 571% 1 1 5 1 125 Me ale 
Morgens mit Milch und Semmeln. Die Arbeiten wünſche. jofort erteilt werden, ſodaß der Abbruch ebenfalls und verlängerte Hohenzellernſtraße, in Breiten von der Mai⸗Juni 0,19 G., 6,20 B. Kohlrape 
8 die Ferien⸗Kolonien begannen wieder im Mai. Zu den wichtigſten Punkten der Sitzung ge⸗ ſofort beginnen könne. 16,26 und 16 Metern, unterführt werden und per Auguſt⸗ September 10 50 G., 10,60 B. 
be Unterſuchung der vorgeſchlagenen hörte die Wahl des Kämmerers und bes Herr Decker üt gleichfalls der Anſicht, daß daß die Verlegung und Erweiterung der Güter | — Kalt. a 3 5 
Dr. 8 te ie die nat ſoldeten Stadtraths. Es wurden dabei bei gleichzeitiger Ausbietung mehrerer Häuſer zum abladeſtelle Pommerensdorf auf der Galgwieſe ſüd⸗ Havre, 7. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
an SR 55 e guli c. 5 lep. 30 60 Stimmen abgegeben, von deren 35 auf Herrn Abbruch nur ſchlechte Gebote erzielt würden. lich der Halteſtelle Pommerrnsdorf gleichzeitig mit (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Raabe, nach Karpin 20 Knaben. Im August. cher Micha owe ti⸗ Danzig 25 auf Herrn. Her Stantbaurath Krauſe wei auf die dem Bal der Stettiusdafeniger Babn erfol au ziegler e Co.) Kaffee gond average Santod | 
gingen nach Di 0 30 Märchen, n Hug Regierungs⸗Aſſeſſor Halke⸗Stettin fielen, Erſterer bei den Arbeiten zum Ha enbau gegebene Arbeits⸗ bezw. mit der Jubetriebſetzung der letzteren für per Februar 95,50, per März 95,90, per Ma: 
5 4 0 0 on Mälk⸗ 910 nach Karpin iſt ſomit gewählt 8 5 gelegenheit hin, dort würden 234 Perſonen be den Verkehr eröffnet werden muß. Die Zablung 95,00. Nuhig. 1 
dur 1 na a S 1 2095 Herr Dr. Delbrück referirt über eine ſ häftigt, unter denen ſich nur 51 auswärtige be⸗ der 52 000 Mark feitens der Start ſoll erfolgen, Glasgow, 7. Februar, Vorm. 11 Uhr j 
; USE STANDEN a uli an der Stahlque m ufe Vorlage des Magiſtrats auf Genehmigung, daß fänden, die Tieſbaudeputatton beſchäftige gegen ſobald die Jaſenitzer Bahn dem Verkehr übergeben 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
nahme, außerdem wurden nach außerhalb 26 gemäß S 18a des Kranken Verſicherungs⸗Geſetzes wärtig 347 Arbeiter, gewiß keine ganz geringe wird. . aan 3% warrants 41 Sb. 4½ d. Stetig. 5 
Kinder unentgeltlich aufgenommen, ſo daß nach alle diejenigen Perſonen, die nicht einer im § 4 Zahl. a am Herr Decker referirt, anfänglich unter großer . I 
‚außerhalb 128 Kumder und in der Stadt 100, im Abf. 1 dieſes Geſetzes aufgeführten Kaſſen ange Herr Petermann, deſſen Ausführungen Unruhe und Unanimertfamfeit der Verſammung, . — T 
Ganzen 228 Kinder während bes Sommers ver⸗ hören, aber verſicherungspflichtig find, ſowie die mehriache Heiterkeitsausbriſche veranlaſſen, tadet über die Vorlage und empfiehlt dieſelbe zur Au⸗ Telegraphiſche Depeſchen N 
Be ſorgt worden ſind. Das Komitee ſagt in dem nach dieſem Geſetze zum Beitritte zur Ge⸗ das bei Vergebung des Abbruches an der Schiff nahme, indem er beſonders herrorhebt, daß der grap 5 0 
* Bericht Allen Dank, welche das wohlthätige Werk meinde⸗ Krankenverſicherung berechtig⸗ baulaſtadie beobachtete Vorgehen. Wenn man die Preis des Bodens als ein ſehr billiger anzu⸗ Wien, 7. Februar. Auf der Strecke Sims 
unterſtütt und mitgewirkt haben, daß dafielbe ſich ten Perſonen der hieſigen Ortskrankenkaſſe 2 zu⸗ Häuſer erſt im Februar ausbieten wollte, hätle]ſehen fei. ; 1 „ merau⸗Fraiſtadt entgleiſte in Folge Achſenbruchs 

ei ſo erfreulicher Weiſe bewährt hat. Auf's neue gewieſen werden. Die Vorlage wird ohne Debatte; man den Miethern nicht ſchon zum erſten Januar Die Herren Klein und Rückforth wün⸗ Nachts ein Gütereilzug. Fünf Waggons ſtürzten 
wird darauf bingewieſen, wie nöthig der Bau angenommen. kündigen ſollen, nun ſtänden die Häuſer mehr als ſchen Auſſchluß darüber zu erhalten, ob durch den ſteilen Bahndamm hinab. Verletzt wurde 
eeines eigenen Ferienheims wäre. Die bisher dafür In die freizulegende Straßenfläche zur Ver⸗ einen Monat leer und in dieſer Zeit wären Verlängerung der Bellevueſtraße die Oberwiek als Niemand. { ? 

in Dievenow verwendeten Miethsräume ſind wenig breiterung der Bollwerkſtraße vor Fenſter und Thüren zerſchlagen und die Zufuurſtraß⸗ zur Oberſtadt entlaſtet, bezw. ob den Die „Pol. Korr.“ meldet, daß in der Frage 

brauchbar, dieſelben müſſen jedoch einſtweilen beie| dem alten Garniſon⸗Lazareth fällt ein neben dem werthvollen Zinkrinnen geftohlen worden. Daß großen Fabriken der Pommerens dorſer Anlage der Neubeſetzung des ruſſiſchen Botſchafterpoſtens 
behalten werden, weil das Komitee Dievenow nicht Lazarethhofe ſtehendes Steuer⸗Expeditions⸗Gebäude, unter ſolchen Umſtänden beim Ausgebot nichts eine direfte Verbindung zu dem neuen Güterbabne in Wien noch keine Entſcheidung getroffen iſt. 
aufgeben will, weil dort See“ und Soolbäder mit weiches dem Steuerfiskus zur Benutzung über⸗ erzielt werde, ſei gar kein Wunder Auch die bof durch die Hoſpttalſtraße geſichert werden ſolle. Nelidow ſei für dieſen Poſten nie in Ausſicht ge⸗ 
Leina der verbunden werden können und der Aufent⸗ wieſen iſt. Nach Mittheilung des Herrn Provin⸗ Schueeabfuyr könnte beſſer zur Schaffung von Beide Anfragen beantwortet Herr Stadtrath nommen geweſen. N } 
halt jebr gute Wirkung auf die Kinder ausübte. inf-Stener-Divektors will der Herr Finanz⸗ Arbeitsgelegenheit benutzt werden, w'nn man nicht Winand. bejahend und wird hierauf die Vorlage Petersburg, 7. Februar. Offizielle a 1 


Die Geſamtkoſten eines eigenen Heims würden ider ot Axt 2 b 5 enehmigt. 75 ; en 
: 72 Re hne entſprechende Entſchädigung auf die geſamte Abfuhr an einen Unternehmer ver⸗ g 3 l beſtätigen, daß Rußland niemals in eine Annektio 
8 ſich auf de eee e SI deine das dem Fiskus zuſtehende Nutzungsrecht nicht dinge, der. ſoviel Redner erfahren, 95 Pfeunig Einer Vorlage des Magiſtrats wird zuge⸗ Koreasgz durch Japan willigen, ſondern auf 
welche zu den vorhandenen Mitteln in keinem verzichten. Um ſchneller und billiger zum Ziele pro Kubikmeter erhalte. ſtimmt, daß im nächſten Etatsjahr von der die weitere Unabhängigkeit Koreas unter allen 


. e n e Bone 1 10 zu kommen, ſchlagt der Magiſtrat vor, die Eut⸗ Herr Stadtrath Wigand bemerkt, der Anleihe Litir. O bis zu 6 000 000 Mark Umſtänden beſteyen und dieſen feinen Willen im 
Menſchenft nge ch 5 905 licht, das drin, eiauung des Nutzungsrechtes zu erwirken. Dem⸗ Unternehmer erhalte nur 62%, Pfennig, im durch Submiſſion begeben werden und auf Ge⸗ |geeisneten Zeitpunkt der japaniſchen Regierung 
ie u, , gemäß beſchließt die Verſammlung. Uebrigen halte er es für unter ſeiner Würde, auf nehmigung zur Stipulirung der Submiſſious⸗ fundgeben werde. 


rn een Dei Eine Vorlage des Magiſtrats betrifft die die Ausführungen des Herrn Vorredners zu ant⸗ bedingungen, beſonders auch der Feſtſetzung der S SE] 


dem Aufenthalt der Kinder in den Kolonien hat 5 5 : ; 5 5 A 

. ; 1 zn 7 keiten des worten. Begebungstermine und des zunächſt auszuſchreiben⸗ ss — „ 

ER das Komitee, gleich den meiſten ähnlichen Der- N IR EINEN Bee Deukmals. J 16 zu ert eine den Betrages, ſowie zur endgültigen und bindenden | 

einen, nach und nach das eigentliche Heilverfahren Kai e und Nite ar 5 Varant Herr Oberbürgermeiſter Haken äußert ſeine Zuſchlagsertheilung die Finanz⸗ommiſſion unter Wetterausſichten 7 
in den Vordergrund treten laſſen. Und unter den Für dieſelben waren ſeiteus ber . Verwunderung über die Einbrinung des Au- Zuziebung des Oberbürgerm iſters und des für Freitag, den 8. Februar. 9 


i Ü ich be⸗ 20000 Mark bewilligt, während 22570,89 Mark trages, er habe ſich vergeblich gefragt, was der, Zuzi ie ER ; 1 ; ; 
en Run = ee verausgabt find. Dieſe Ueberſchreitung reduzirt ſelbe bezwecke, 5 Gerne der Arbeiter Liehte 5 oder ſeines Vertreters bevollmächtigt e ee ne le 
Platz ein. Die dazu erforderlichen Koſten find in ſich in Folge irrthümlicher Buchung eines Poſtens der Antrag ſicher nicht. In jedem Winter r Wir haben bereits mitgetheilt, daß von dem Schneefällen. 

Folge günſtiger VLokalverhältniſſe außerordentlich auf 2466,89 Mark, doch wird ſie chatſächlich ger kommen Arbeitsloſe und fordern Arbeit, frage man 9 Meni sind 5 sid 115 kin Reſk ipt erlaſſen 

mäßige, die Wirkungen geradezu erſtaunliche. Wir deckt durch Einnahme von 953,60 Mark und ſie aber, was denn eigentlich noch gemacht werden Herrn Negterungs⸗'rälidenten 0 05 BCC TT 


N : N ; i i i b m ; r 8 it, lchem dem Magiſtrat aufs neue die a 

ierbei nur auf einen Fall hinweiſen. Im durch eine Beiſteuer des Komitees in Höhe von ſolle und könne, fo blieben fie ſelbſt darauf die , in web g . 

nn 1803 ehe An N 1532,79 Mark. Die nachträgliche Bewilligung Antwort ſchuldig. Der Wiagiftrat habe wirklich „ ltd San Magiiient . 
elfjähriges Mädchen nach Dievenow mit, das nur der Ueberſchreitung wird ausgeſprochen. ſchon All ms gethan, was in feinen Kräften ſtand, macht hiervon der Verſammlung Mittheilung und Am 6. Februar. Elbe bei Auſſig — 0,03 


45 Pfd. wog und bisher die Schule nur höchſt Von Herrn Stadtverordneten Dr. Koliſch um Arbeit für die ſchlimme Zeit des Winters zu |.; ; 1 ; Meter. Elbe bei Dresden — 1,38 Meter. — 
en hatte beſuchen wunen, 900 15 liegt 119 Antrag vor: „Die Verſammlung ſchaffen. Die Arbeiten, deren verſpätete oder ums e nn behalte ſich bi ee Elbe bei Magdeburg + 1,24 Meter. — 
ſchluß der Kur wurde eine bedeutende Gewichts⸗ möge beſchließen, den Magiſtrat zu erſuchen, daß zweckmäßige Ausiührung hier bemängelt werde, en au Frage vor bis nach Feststellung Unſtrut bei Straußſurt + 1,35 Meter. — 
zunahme feſtgeſtellt, im Frühjalr 1894 wog das derſelbe geme nſam mit der Verſammlung in gehörten in das Gebiet der Deputationen, nelche des 72 050 und Durchführen ber Stenemeform Oder bei Breslau, Oberpegel -+ 4,92 Meter, 
Kind 70 Pfd., hatte alſo 25 Bid. zugenommen einer gemiſchten Kommiſſion prüfe, welche zu je einem Drittel aus Magiſtratsmitgliedern, 8 5 Unterpegel + 0,26 Meter. Oder bei Wee 
und war vollſtändig hergeſtellt. Der Bericht ſtädtiſchen Arbeiten ſich ohne weſent⸗ Stadtverordneten und Bürgermitgliedern beſtehen. Herr Dr. Graßmann wünſcht, daß das . 1,51 Meter. Eisſtand. — Oder bei Ratibor 
ſchließt mit der Bitte: Helſt uns weiter an dieſer lichen Nachtheil für die Stadt auch im Winter Die Verſammlung habe für die Deputationen eine Reſkript durch Drucklegung jedem einzelnen Mit- 1,06 Meter. — Weichſel bei Braheünde 
Liebesarbeit, helft auch mit ſorgen und ſchaffen] ausführen laſſen.“ \ \ Vermehrung der Stadtverordnetenmandate be- gliede der Verſammlung im Wortlaut zugänglich | + 4,68 Meter. — Warthe bei Poſen -A. 1,43 
für den Bau eines eigenen Kin derheims in Herr Möller als Referent bittet, von der ſchloſſen und der Magiſirat wende dagegen durch⸗ gemacht werde, Redner betont, daß er ein] Meter. — Am 5. Februar. Netze bei wich r 
Dievenow! IEinſetzung einer gemiſchten Kommiſſion abzu⸗ aus nichts ein. Ebenſowenig ſträube er ſich gegen lentſchiedener Gegner der Einverleibung ſei. 1.68 Meter. 1 


N 
Berlin, den 7, Februar 1895; Fremde Jonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften Eiſenbahu⸗Samm⸗Aktien. Bauk⸗ Bapiere. 
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Vtrdingung von Boumwollenzeng, 
und Pachleinewand. 


Drillich 


4 . RL TTTER Stettin, den 6. Februar 1895. 1 3 
DVekanntmachung. 

Zufolge der von den Aufſichtsbehörden beſtätigten 
Kirchengemeinde⸗Beſchlüſſe werden hierſelbſt an Kirchen⸗ 


er tilleriedepots im Bereiche der 2, Ar= PS 25 2 2 
e vom 1. Avril 1895 bis 31. März [teuer ro 1894/95 als einmalige Umlo t erkoben; 
1896 eintretende Bedarf von etwa 7000 m Baum⸗ Seitens der i an 5 
chloß⸗ "fo der 

wollenae eh, m grauen ee 2 8 St. Petri⸗ 80% 

300 m ſchwarzen Drillich und „ „St. Nicola m 8 70 ö 

800 m Packleinewand „ St. Gertrud⸗ 15% kommen⸗ und übernehmen den 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung gedeckt 7 „ St. Lucas⸗ „ 13% ſteuer. 
werden. VBezigliche Angebote find bis zum 19. Februar Luther⸗ 13 


d. J8., Vormittags 10 Uhr, im Geſchäftszimmer des 
unterzeichneten. Artilleriedenols, Junkerſtraße 14, wo⸗ 
felbſt auch die Bedingungen zur Einſicht ausliegen, 
Kam gegen Erſtattung der Schreibgebühren von 1A 


bezogen werden können, abzugeben. 


Pflege ır. 


Die Wartung, 


lebenden Hecken 


vergeben we den. 


Bezügliche Angebote find bis zum 19. Februar d. Js. 
Vormittags 10 Uhr, im Geſchäftszimmer des unter⸗ 
zeihneten Artilleriedepots, Junkerſtraße 11, woſelbſt 
auch die Bedingungen zur Einſicht aus iegen, beziehungs- 
weiſe gegen Erſtattung der Schreibgebühren von 1 J. 


bezogen werden können, abzugeben. 


Artilleriedepot Stettin. 


Ausſchreibung von 


Bekleidungs⸗ꝛc. Gegenſtänden. 


Die Lieferung von: 


12000 m Band, 118 m Boy, 6863 m Callicot⸗ 
25 Sid g 
150 m Fries, 92 m Futterkattun, 790 Stück Hals⸗ 

2121 Handtüchern, 100 Stück Noyſ⸗ 
tüchern, 355 m Lazarethdrell, 5636 m Leinewand, 
440 Rollen Maſchinengarn, 1920 m Neſſel, 922 m 
Parchend, 50 m Plüſch, 650 kg Roßhaaren, 1500 
Stück Scheuerlappen, 205 Stück Schlafdecken, 220 mı 
50 Stück 
Shawls, 467 kg Strumpfgarn, 480 Stück Taſchen⸗ 
1163 m 
150 Stück Unterlagen, 695 m Warp, 400 Stück 
Wiſchtücheru, 1125 m Zufriedenheit, 90 kg Zwirn. 
1253 kg Leder, 15 Stück Schaffellen und 320 Paar 


100 m Cöper, 3601 m Drillich, 


tüchern, 1124 Stück 


Schürzenzeug, 86 Stück Servietten, 


tüchern.‘ 47 Stück Tiſchtichern, 


Filzpantoffeln 


für die Pommerſchen Provinzial⸗Irren⸗, Korreltions⸗ 
und Siechen⸗ pp. Anftalten pro 1. April 1895/96 ſoll 
für den Bedarfsfall im öffentlichen Angebotsverfahren 


vergeben werden. 


Angebote und Proben find verſiegelt und auf dem 
Umſchlage mit einer den Inhalt e Auf⸗ 

reita 
22. februar 1895, Vormittags 11 uhr, im 
Geſchäftszimmer der Provinzjal⸗Irren⸗Anſtalt 
bei Ueckermünde anberaumten Termine an die 
Direktion dieſer Anſtalt portofrei einzuſenden. 

Die allgemeinen und befonderen Bedingungen, denen 
ſich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, ſind im 
Geſchäftszimmer der vorgenannten Anſtalt einzuſehen, 
können von dort auf Wunſch auch gegen Zahlung von 


schrift verfehen bis zu dem auf 


50 Pf. bezogen werden. 
Stettin, den 25. Januar 1895. 


Der Landes⸗Direltor der Provinz Pommern. 


Iloeppner. 


Stettin, den 5. Februar 1895. 


Submiftion. 


Die Lieferung von etwa 60 Raummeter Buchen⸗ 
Nlobenholz l. Kl. für die Rentenbank auf das Jahr 
vom 1. April 1895/96 ſoll in Submiſſion vergeben 


werden. f 
Verſiegelte, mit entſprechender Aufſchrift 


ſehende Offerten find in unſerer Regiſtratur, Grüne 
Schanze 15, bis zum 5. März d. J., Mittags 12 Uhr, 
Daſelbſt können auch während der Dienſt⸗ 


abzugeben. 
Runden die Bedingungen eingeſehen werden. 


Königliche Direktion der Rentenbank. 
Stettin, den 4. Februar 1895. 
Bekanntmachung. 
Die Leiſtungen der Baufuhren für die Diefbau⸗ 


Deputation für die Zeit vom 1. April 1895 bis 
31. März 1897 ſollen in öffentlicher Verdingung ver⸗ 


geben werden. 


Die Bedingungen liegen im Rathhaus. Zimmer 41, 
zur Enſicht aus, können auch von dort nebit Angebots⸗ 
formular gegen poſtfreie Einſendung von 1 % bezogen 


werden. 


Angebote find verſchloſſen und mit entſprechender 


Aufſchrift verſehen bis 


Mittwoch, den 20. ffebr. er., Vorm. 10 Uhr, 


ebendaſelbſt einzureichen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau „Deputation. 
Polytechnische Geseilschaft. 


Freitag, den 8. Februar, Abend 8 Uhr: 
Herr Selekmann: „Ueber das Staßſurter 


Salzlager.“ 


9 Stuben. 
Bismarckſtr. 28, 2 Tr., mit Centralheizung 


S Stuben. 
Birken⸗Allee 41, 1 Tr., Centralheizung. 


7 Stuben. 
Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, hochherrſch. 
Wohnung z. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. r. 
Rönig⸗Albertſtr. 39, mit Erker ze. zum 1. 4. 
mit oder ohne Stallung. Näh. 1 Tr. I 


6 Stuben. 


Auguſtaſtr. 59, herrſch. Wohnung v. 6 Zim. 
mit Erker 3. 1. 4. 95. Näh. Breiieſtr⸗ 70 
in der Muſtkhandlung. 

Wohnungen v. 6 Zim 
Auguſtaplatz 3, mit Centralheizung. 
Albrechtſtr. 8, Lindenſtr.⸗Ecke, 2 Tr., 6 Zim⸗ 

mer, Badeſt. u. gr. Neben, 05 od. I: N. 15 l. 
8 St 

Graboweritr. ba, eren 

Obere Kronenhofſtr. 17, I L, 6 Zimmer 
Balkon, Salon u. Zubehör z. 1. J. 1895. 

Lindenſtr. 1, 2 Tr., Wohn. v. 6 Zim. u. Zuv, 
ev. z. Bureau, z. 1. April 1895. Näh. p. l. 


Moltkeſtraße 3, en 


Preußiſcheſtr. 11, mit Balkon ꝛc. a 


5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 51, Sonnenfeite, ſof. od. 1. Abrk 
Birkenallee 21, mit Balkon HE 1. April. 
Birkenallee 36, 5 bis 6 Zimmer, Mädchen. 
u. Badeſtube ſogleich od. später zu verm. 
Bollwerk 17, 2 Tr, iſt eine herrſchaftliche 
Wohn. b. 5 Zim. ſof, o. fd, 3. b. N. daf. 4 Tr. 
Birtenallee 21, 5 Stuben ſogleich. 
Ilte Falken walderſtr. 10, m. Bdſt. u. Zub., 1.4.95. 
Brabowerſtr. 11, Verſ. h. hochhrſch. Wohn. 
Tr., v. 5 3, Mädchſt, Bad, all. Zubeh, 
Garten, ſof, od. ſpät. z. bm. Näh. 1 Tr. r. 
Grabowerſtr. 21, ſofort oder 1. April. 


Grabowerſtr. Is, 


5 Zimmern zum 
1. April zu verm. 3 : 


Näheres part. rechts. 


Aronenhofſtr. 21, 5 Stb., Kab. u. 
Königsstr. 2, nebſt Zub, 1 Hk Zub, ſofort. 
Windenſtr. S. eleg. Räume, billig, fof. od. ſpät. 


. — 


Pflege und das erforderliche Nach⸗ 
pflanzen der auf dem Gelände der Pulvermagazine 
und des Laboratoriums bei Alt-Torney vorhandenen 
foll vom 1. 4. 1895 ab auf unbe 
stimmte Zeit im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 


Wohnungen von O 


omit auf 1 .4, 
RR Brennige auf volle Zehn abgerundet 
deren Bezirk die am 15. Juli 1894 
aung belegen it. 


zureichen. 


Am Sonnabend, den 16. Februar 


abgänge des hieſigen Waiſenhauſes. 
Tuch⸗ 


hiermit einladen. 


Die Bedingungen werden im Termin an Ort und 


Stelle bekannt gemacht werden. 


n, den 


Herrn Paſtor Meinhof: 


” * 

Bei der Luther⸗Gemeinde zuzüglich der auf die Ein⸗ 
kommen von 420—900 % fingirt veranlagten Steuer⸗ 
ſätze mit der Maßgabe, daß der zu erhebende Min deſt⸗ 
betrag an Kirchenſteuer 1 % beträgt, niedere Beträge 
im Uebrigen aber überſchießende 


Die Steuer iſt für diejenige Gemeinde zu zahlen, in 


Die hiernach aufgeſtellten Hebeliſten 
werden vom 11. d. Mts. ab 14 Tage lang in dem 
Zimmer Nr. 60 des neuen Rath hau ſes (Oſt⸗Eingang) 
ur Einſicht offen liegen; Reklamationen gegen dieſelben 
ſind binnen drei Monaten nach beendeter Auflegung bei 
dem betreffenden Gemeinde = Kirchenrathe ſchriftlich eine 


Die Kirchenſteuer iſt entweder ſofort an die mit der 
Aushändigung der Benachrichtigun szettel beauftragten 
Boten, oder ſpäteſtens binnen 8 Tagen nach Empfang 
des Beuachrichtigungszettels an die Kirchenſteuer⸗Recep⸗ 
zur, Zimmer Nr. 60 des Nathhauſes zu 
widrigenfalls n Zwangseinziehung erfolgen muß. 

Die Gemeinde Kirchenräthe 
der Schloß⸗ und Martens Gemeinde, 

St. Petri, St. Nicolai, St. Gertrud, St. Lucas 

und der Luther⸗Gemeinde. 
eee 


Der Magiſtrat. 
Abtheilung für die Steuer- Verwaltung. 


Stettin, den 2. Fehr. 1895. 


Bekanntmachung. 


11 Uhr, ſollen im Zimmer Nr. 65 des Rathhauſes — 
Eingang von der Freitreppe parterre — die Speiſe⸗ 


abgänge und das verbrauchte Lagerſtroh des Armen⸗ 
hauſes, Krankenhuſes und Siechen hanſes für die Zeit 
vom 1. April 1895 bis Ende März 1896 öffentlich 
meiſtbietend verpachtet werden, wozu wir Pachtluſtige 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 


* * 19 22 
Zelt. en. Jünglings⸗ u. Männer⸗Vettin. 
Eliſabethſtraßße 46. J. 

Sonntag, den 10. Februar 1895: Vortrag des 
„Die Kämpfe der 
Evangelischen in Schlesiem.‘“ 

Sonntag, den 24. Februar 1895: 
Familienabend. ur 


werden. 


innegehabte Woh⸗ 


Dr. 


zahlen, 


von St. Jacobi, 


d. J., Vormittags 


Orenstein . 


Chefarzt Dr. Acehter mann. 
Ill. Proſp. koſteufrei d. d. Verw. 


20. Stettiner Pferde - Lotterie. 
Ziehung am 14. Mai 1893. 
3010 Gewinne im Werthe von 247,500 Mark. 
5 Hl auptgewinne: f 
18 Eqnipagen und 2000 keit und Wagenpfer dle. 
Looſe a 1 Mark in in den Erpeditionen ds. Blattes: Kohl⸗ 


markt 10 und Kirchplaſßt 4 zu haben. 
10 Pf. Porto beizufügen. 


Bau von Kleinbahnen, 
Bau von normalspurigen Anschlussgleisen. 


beiheiliger ſich auch finanziell an den von ihnen zu bauenden Bahnen. — 
N Ae 2 2 2 
s Für Lungenkranke, 283 
LS u Y 5 N. 


Brebhmer'sche 


Görbersdorf i. Schl. 
Aufnahme jederzeit. 
Schüler Brebmer’® 


ſeit 1854 beſtehend. 


Koppel, 
Berlin SW., Tempelhofer Ufer 24, 


mit Filialen in: Königsberg i. Pr., Danzig, Rreslau, Hamburg, Leirzig, Dort- 
nud, Cölm a. Rh., München, Strassburg i. Eis, Frag, Wien, Budapest, 


Heilanstalt 


Beſtellungen von außerhalb ſind 


ſowie die Speiſe⸗ 


ren 


franz-Bd, 12 M. 
Darauf folgt: 
II. Neil. 
NI. Abt, 


1. Ztft. 


Mitgliedern. 
Stettin, den 5. Februar 1895. 
zu ver⸗ 


Anfang: 


Tafel: 11½ „ 
Billets ſind am Mit woch, Donne 


karten zu löſen 


Darkowiſche Begräbnißkaffe 
zu Stettin. 


Ordentliche General-Ver ſammlung 


Sonnabend, den 23. Februar d. J., Abends 7 Uhr, 
im Lokale des Herrn Hoppe, Breiteſtr. 7, parterre. 
Tagesordnung: 


= Mittheilung des Reſultats der Verwaltung von N 
1894 und Decharge⸗Ertheilung. 
2. Wahl von 3 Vorſtands⸗ und 3 Curatoriums⸗ Si 


Der Vorſtand der Darkow'ſchen Begräb⸗“ 
nißkaſſe zu Stettin. 


Stettiner Handwerker - Verein. 
Sonnabend, den 9. Februar, in den Räumen der 


Abendhalle (Börse): 


= Maskenbalt,. % |‘ 
8 Uhr Abends. 
Demaskirung: 10½½ „ 7 


Abends von 8 — 10 Uhr, im Vereinslokal, Gr. Ritter I 
ſtraße 7, gegen Vorzeigung der Mitglieds⸗ u. Damen 


Entree für Nichtmitglieder Mk. 2,00. 


stalion in Wageningen. 
grünen Gewächse in fünfundzwanzig Vorlesungen. 
landwirthschaftlichen Lehranstalten, 
gedruckten Abbildungen und einer lithographierten Tafel, 


1. Abt, 
Büärumngschemie. 75 
„Wir wünschen diesem „Lehrbuch“ eine allgemeine Verbreitung, denn es bietet mehr „als eine 
einfache Sammlung von Resultaten der wissenschaftl. Forschung.“ (Landw. Wochen 1. f. Bad.) 
Besonders sind es die neuesten Resultate der gesammten Naturwisseusch fe, welehe mit über-“ 
raschendem Erfolge verwertet worden sind. (II. 1. Ztg.) Jede Besprechung einer Frage giebt die 


Vierte verbesserte Auflage. 


Bodenkumde in 10 Vorl, 


dahin gehörigen Experimente und Forschungen an, die Versuche, welche Beweismittel sind, und 80 
ste'gt ja natürlich der wissenschaftl. Wert weit über die gewöhnl. gedruckten Vorlesungen. 
Ztg.) Wir können das Buch auch den praktischen Landwirten auf das Wärmste empfehlen. 
5 „verdient auch seitens der Forstwirte die grösste Beachtung, J 
Und wenn ein Buch populär genannt werden darf, welches es versteht, auch den Leser, der sich bis | 

dahin nicht mit dem speziellen Gegenstande beschäftigt hat, auf dem geradesten Weg zur vollen“ 
Kenntnis desselben zu führen, und ihm die Ausnutzung der rein wissenschaftl. Ergebnisse möglichst | 
erleichtert, so ist das vorliegende Lehrbuch im besten Sinne des Wortes ;opulär, (Lit. Centralbl.)“ 


von Dr. Ad. Mayer, Professor und 
Vorstand der Holl. Reichsversuchs- 
I. Teil. 
Zum Gebrauch an Universitäten und höhe- 
sowie zum Selbststudium, 
Preis brosch. 10 M., in eleg, Halb- 


| 
| 


II. Abt, 


Die Ernährung der 


Lex, 8% Mit in den T.xt || 


gegen Baarzahlına. 


Moltkeſtr. 1,2 Tr. Eckwohn. v. 5 Zim. Balk., 
Bad. 2c. b. U. h. bill. p. fof. o. ſpät. Schultz. 
Pöliterſtr. 16, 3 Tr, mit Badeſtube. 
Saunierſtr. 3, Sonnenſ, 5 Stub. m. Badeſt., 
1. April. Näh. beim Hauswart daſ. 9-L 
Turnerſir. 38g z. 1. April. Meld. part. l. 


A Stuben. 


Albrechtſtr. 8, 4 Stuben (3 zweifenſtr. nach 

d. Linden), 504 %, z. 1. 4. Näh, part. l. 
Auguſtaſtr. 3, m. Badeſt. u. all. Zub., 1. 4. 
Bell evneſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stuben m. Zub 
Birkenallee 29 iſt eine Wohnung von 

4 Stuben mit Zub zu verm. Näh. part. r. 
Gieſebrechtſtr. 13, ), herrſch. Wohn. nebſt Zub. 
Hohenzollrnſtr. 71, m. Badeſtube u. Zub., 1. 4. 
ſkönig⸗Albertſtr. 39, m. Erk. ꝛc. z. 1. J. Näh. U l. 
König⸗Albertſtr. 32, m. Bdſt., Mochk., r. Zub., 1.4. 
Lindenstr. 500, Grabow, u. Zub., St. Wſſrl., 1, 1.4. 
Sberwiek 83, d. Bahnhof gegenüber, z. 1. 4 
Obere Schulzenſtr., I, 4 Stub., Cloſ., Waſch⸗ 
_ küche zc. ſof. zu verm. Näh. Roßmarkt 5,2 Tr. 
Saunierſtr.3, Ku. 5 Stb., Bdſt., Zub. Näh.Hofl. 
Schweizerhof 2/3, m. reichl. Zub., ſof, bezw. 

1. 4., bill. Näh. Bademſtr. Schmidt, part 


3 Stuben, 


Bogislapſtr. 13, 1. April 1895, 
Burſcherſtr. 8, z. 1. 4. 95, für 32 und 34 % 
Blumenſtr. 14, 3 Stuben, Küche, Waſſerl, 1. 8. 
Bogislapſtr. 49, geräumig u. ſauber, 33 4 
Derfflingerſtr. 10, 1 Tr., 3 Stub. u Zub. 
Fuhrſtr. 16, mit Zubehör. Näh. 2 Tr. 
Hohenzollernſtr. 68, p. m. Werkſt. I, 1.4. Näh. pt. l 
König⸗Albertſtr. 39, m. Erk. ꝛc., 1. 4. Näh. I l. 
Kronprinzenſtr. 12, , Bdſt, r. Zub. ſof o. ſp. N. p. r. 
Kantſtr. 2, m. Kab. u. Küche, 1. 4. 95. 
Kronprinzenſtr. 8, m. 2 Kab u. Zub., 1.4. Näh. p. r. 
König⸗Albertſtr. 34, 3 gr. Z. m. Bdſt. u.. Zb. N. I. 
Kurfürſtenſtr. 3, herrſch. Wohn., m. Balkon, 
Badeſt.,Mädchenſtb.,reichl. Zub. 1.4. Näh pr. 
Lindeuſtr 8, 1 m. Kab., f. 37,50%, ſof, o. ſpät 


Moltkeſtr. 2, Stfl. 3 Tr., 3 helle größ. Stb, 


Küche 2c. ſofort Preis 30 % 
Neneſtr. 5 bn. Z. Wfl. a.d. Br. g., Sonnſ. Pr. 21,50 
berwiek 73, m. Zub. Waſſerl., Kloſ.,ſof. o. ſpät. 
Roßmarktſtr. 14, Mittelh. I, m. Küche, Zub, hell, 
Wſſrl. f, Handw.g.geeign., ſogl od. ſpät., 24% 
Se an eine — 3 
5 N r zu vermiethen. 
Stoltingſtr. 15, J Stb. u. Zubehör. 1. 4. 95. 


12 7 

Zwangsverſteigerung. 
Am Freitag, den 8. d. Mts., Vorm. von 9½ Uhr 
ab verfteigere ich im Verſteigerungslokal Albrechtſtr. 3 ir 


I nußb. Büffet, 1 uußb. Speife 
tiſch (24 Perſ.), 1 gr. Spiegel (nußb 
Trümeau), mehr. Spiegel, 1 / Dtz d 
Stühle (ſämtl. neu aus dem Magazin) 

Voss, Gerichtsvollzieher. 18 ER 


Bolihagem in Halbleder zu 2,50. %. 


Zu beziehen durch alle Buchhanilungen, _ 


Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſtey im Schaufenſter. 
NS e 
R. Grassmanm, 
| Koblmarkt 10. 


Es N 
VER 


Stettiner Dermiet 


2 Stuben. 


Auguſtaſtr. 61, Hof, m. Zub, Näh. Vrdh. I. 
Albrechtſtr. 7, Stfl., m. Zub., ſof. o. ſpät. Näh. UI r. 
Bellevueſtr. 39, Kch., Entr., 20%, 1. o. ſp.,ſch.Ausſ 
Bismarckſtr. 25, Hof part., zum 1. April. 
Bellevneſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Klo., ſof. o. ſpät. 
Charloltenſtr. 3, 25 % Näh. 2 Tr. ( 
Gr. Domſtr. 19, U, m. Küche, 1. März. 
Eliſabethſtr. 19, Seitenhaus. 
Fuhrſtr. 8, 2 Vorderwohnungen. Näh. 2 Tr. 
Falkenwalderſtr. 28, Vorderh., herrſch., 1. 4.95. 
Falkenwalderſtr. 124, 1. 4. 95. Näh. Hof part. 
Hein richſtr. 7, 1 Tr., Vorderwohnung. 
Kreckowerſtr. 21, mit Küche, Entree, Kloſet, m. 
Waſſerl. für 15,50, 16 und 17 % ſofort 
zu vermiethen. Näher Krekowerſtr. 20a, J. 
ſönig⸗Albeetſtr. 34, 2 Stb. i. Seitenfl. Näh. Pl. 
Künigsplatz 4, 1, freundl. Wohn, z. März. 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 
Gr. Laſtadſe 46, 2 Sth., Küche u. Zub., Vrdh. II. 
3. 1. März oder ſpät. zu verm. Näh. part. 
Neu est. 5b 2 Stuben u. Kammer nebſt 
Zubehör, Brunneuwaſſerleitung, Pr. 18 % 
Oberwiek 13, Brdh., zum 1. April. 
Oberwiek 83, Vrdh., am Bahnhof, z. 1. April. 
Petrihoſſtr. 14, 2 Stuben mit Zubeh. zu v. 
Pölitzerſtr. 66, mit Pferdeſtall. 
Philippſtr. 72, Vrd.⸗u. Hofw. N. H lh. Schmalfeld. 
Pölitzerſtr. 59, mit Kab., Küche u. Zub. 
Pölitzerſtr. 85, Stfl., mit Küche und Zub. 
Stoltingſtr. 92, mit Kabine. 
Taubenſtr. 1, m. Küche u. Zub. 15 .44 
Unterwiek 14, 2 Stuben, Kam., Küche, Kloſ. 
Unterwiek 13, mit Eutree, Küche, Kloſ., 1. 3. 
Wilheltaſtr. 19, p, m. Kab., Klos. ꝛc., z. 1. April. 


Wilhelmſtr. 20 (Aufgang Mitte 
des Hauſes) iſt eine Wohn. 3 Tr 
zu 2 Stub, Küche, Entree, Kloſet, 
Bodenkam. u. Keller z. 1. März 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
1 Treppe bei Frau Niske. 


Stube, Kammer, Küche. 
Artillerieſtraſſe B, sofort. 


Blumenſtr. 14, m. Waſſerl., 1. 3., 15 % 


Grabow, Breiteſtr. 36, 9 % 
Bogislabſtr. 35. 


Burſcherſtr. 48, p. I., Wohn. f. 16 u. 17 % 
Bellevueſir. 16, mit Eutree, 16 %, 1. März. 
Burſcherſtr. 45, Stb., Kab., Kliche im Vrdrh., m 
Pferdeſt. u. Rent. f. Fuhrherren paſſ., 1.4.95 
Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Klos. ſof. o. ſpät. 
Fuhrſtraße 18, mit Waſſerleitung, 
Juhrſtr. 23, 1. 3. od. ſof. Näh. Hth. 1 r. 
Frauenſtr. 44, an ruh. Miether zum 1. 3. 
Grenzſtr 5, Preis 5, 10 u. 13 %, ſof. a. ſpät. 
Hohenzollernſtr. 68, Stb., Kam, Küche. Näh. II. 
Hohenzolleruſtr. 73. Näh. Vorderh. 2 Tr. l. 
Heinrichſt. 38. 
König⸗Albertſtr. 39, n Entr., ſof. o. 1.3. N. Ul. 
A lee 38, frdl. Wohn., Stfl.r. Im. Kloſ. 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 
Löweſir. 9, part. 1. März. 
Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % 
Oberwiek 20. 
Oberwiek 9. 
Ottostr. 10, m. Zub. u. Waſſerl, ſogl. od. ſpät. 
Oberwiek 43, freundliche Wohnung. 
Paradeplatz 36 f. e. P. kleine Wohn. v. Stb., 
Kam. u. Küche z. 1. März zu verm. Näh. b. W. 
Pelzerſtr. 9, kl. Wohn. zu verm. Näh. part. 
Maſſauerſtr. 3, Hof II, Näh. Vorderh. I. 
Petrihofſtr. 14, mit Kloſet ſofort. 
Reifſchlägerſtr. 18 Stube, Kam., Küche f. 12% 
Roßmarltſte, 14, H., hell, Waſſerl., ſogl. o. ſpät. 
Schiffbaulaſtadie 16. ! 
Stoltingſtr. 15, 1. 3. 95. 
Stoltingſtraſte 92. 
Unterwiek 13, 1. März. 
Gr. Wollweberſtr. 4, Vrdh., Wohn. f. 14. %, ſof. 
Wilhelmſtr. 4, 1. 3. zu verm. Näh. Hof part. 


Wilhelmſtraße 20 Hinterhaus 
1 Tr. u. 3 Tr. ſind Wohnungen 
zum 1. März zu verm. Eingang 
Mitte des Hauſes. Näh. bei 
Frau Ihlefeld, Sth. 1 Tr. 


Zachariasgang 2 iſt eine Wohnung zu verm. 
Näheres A. Dittmer, Kirchenſtr. 9. 


1 Stube. 


Bogislapſtr. 11, v. 3 Tr. l. leercs frdl. Zim. 
an ein anſt. j. Mädchen o. Frau ſof. o. ſpät 
Fuhrſtr. 14, Stube u. Küche für 11 
König⸗Albertſtr. 39, m. Küche, 1. 3. Näh. II. 
Saunierſtr. 3, Stube zu verm. Hof 1 Tr. 


Gesangbücher 
zu allerhilligsten Fahrikpreisen. | 


Porst in Halbleder zu 2,50 %. 


Anzeiger. 


Breiteſtr. 7,1, Grabow a. O., ſof. od. ſpät.] Stube mit Kochofen per 1. Februar. Näh. 


hun E 


Kirchplatz 4. 


Koblmarkt 5, Laden. 


Möblirte Stu len. 
Bogislavoſtr. 36a, II l. gut möbl. Zimmer, bill 
Deutſcheſtr. 49, II, 2⸗fſtr. frol. möbl. Zim., bill. 
Lindenſtr. 28,1111, 2—8gutmbl. Zim. m. a. o. Pens 
Gr. Laſtadie 34, 2 Tr. l. 


Läden. 
Beringerſtr. 3, Laden zum 1. April zu verm. 
Oberwiek 71, Laden m. Wohn., Rem. und 
Keller zu jedem Geſchäft paſſend, billig. 
Preußiſch ſtr. 11, mit u. ohne Wohnung. 
Roßmarktſtr. 1 u. 2, vis-à vis dem Volksbad. 
Schuhſtr. 31, Laden. 


Geſchäftslokale. 
König⸗Albertſtr. 39, Geſchäfts⸗ o. Lagerk.,ſof. o. ſp. 
Preußiſcheſtr. 10, Bäckerei ſofort zu verm. 

Lagerräume. 
Auguſtaſtr. 3, gr. Lagerkellerei, ſogl. o. ſpät. 


Kaſſer⸗Wilhelmſtr. 3, zu jed. Geſchäft vaff., 1. 4 
Stoltingſtr. 92, Lagerkeller oder Werkſtatt. 


Werkſtätten. 


Auguſtaſtr. 59, Keller mit Ab⸗ u. Zufluß 
zur Werkſtatt oder Handelskeller. 
ſönig⸗Albertſtr. 39, trock Kellerei, ſof odſpäler 
könig⸗Albertſtr. 23, Tiſchlerwerkſtatt, 
König⸗Alberſtr. 34, Kellerwerkſtatt. 


Handelskeller. 


Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Tr. r. 
Eliſabethſtr. 19, gr. Kellerei z. jed. Geſchäft paſſ 
Frauenſtr. 50, Wohn⸗ u. Handelskell. zu verm. 


könig⸗Albertſtr. 39, jof. od. ſpät. Näh. 1 Tr. r. 


Belzerſtr. 17/18, Wohn⸗ u. Handelskeller. 
Saunierſtr. 3. Näh. Hof 1 Tr. 


ä | 
Turnerſtr. 32, Nahe 2 24 Keller 
Stallungen. 


Tönig⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof. oder fpät 
Löweſtr. 8, Pferdeſtall und Wagenreſniſe. 8 


x 


Frl 
u 


Charlottenburg b. Berlin, Bismarckſtr. 114. 
Zöglinge beſuchen das hieſige Kaiſerin⸗Auguſta⸗ 
Neal Gym naſium 
ſchule. 


8 Fabrikanten von aller At Eiſenbahn⸗ Baumaterial 


Stettiner 


Anmeldungen neuer Mitglieder nehmen 
entgegen und ſtellen Mitgliedskarten aus 
die Herren: Sure 
A. Collas, Pölitzerſtr. 87, 

C. Pantzlaff, Kurfürſtenſtr. 6. 

Dr. fa. Grasarmmmnme, Kirchplatz 3. 
Kfm. Albers Krüger, Falkeuwalderſtr. 1 
Malermeiſter A. lein, Eliſabethſte. 13. 
Kfm Nelies Kurz, Auguſtaſtr. 55. 
Kanzleiſekretär K. Nack, Birken⸗Allee 21. 
tapitän Engelmanm, Bisuarditr. 8 
Schloſſermeiſter W. ern cl, König⸗Alb 
Rentier Comrad Lüdtke, Bismarckſtr. 25. 


Amor, ., 
unäbertreff liches Putzmittel, 
putzt wie neu! 
u haben in Drogen-, Seifen- und 13 
Colonialwaarenhandlungen ete. 
Wiederverkäufern 


Lubszynski & 


empfehlen 


|” Gebrüder Dittme 


2 Treppen hoch, Falkenwalderſtr. oder deren 
Nähe gelegen, wird von zwei einzelnen Damen 
geſucht. Adreſſen mit Preis unter M. D. 7 
in der Expedition d. Bl., Kirchplatz 3, er 
Ein junges Mädche 
bei einer Wittwe. 015 
Kirchplatz 3 erbeten. 


| 


N 


ſowie die lateinloſe Real⸗ 
(Proſp. u. Referenz. in der Auſtalt.) 


Der Vorſtand. 


Gulen Morgen 


& Werthe Hausfrauen % U 


Wollen Sie W e Haus alles 
bliez blank sehen. 30 kaufen Sie 


für 10 Pfg. Metall-Patz- Glanz 
(Keine 


hoher Rabatt. 


Oo., 


Düngerlehre in 12 Vorl. f Berlin . — N 
Heute wieder a — 
f frische ! 
e 
(wit. | ind f 
f (Schw. Eis-Zaunder 
(Centralbl. f. Forst w.) u Pfund 50 , a 
Eis-Karpfen 


d Pfund 6) H, 


fette junge Puten, 
Enten und Hühner, 


zerlegtes Wild 


aller Art, 


Ile. Cervelat- u. Leber wurst, 
hochfeine Tafelbutier 


d Pfund 1,10 ) 


bestes Güänseschmalz. 


a Pfund 80 .. | 


Hir 
33757 
tt 

N 


15 


desgl. in Glanzleder zu 3 46, desgl. ju Glanzleder mit Goldpreſſung zu 8 , ö 2929820999955 2 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 %, desgl. in Goldſchnitt mit reich verzierkem Leder⸗ j © BR elta N 
desgl. in Goldſchnitt, Glanzleder mit ver⸗ band zu 3,50 %, B 11 ci 0 
goldeten Mittelſtücken zu 3,50 %, desgl. eleganteſte zu L—8 46, ® 1 e * 
desgl. in reich i e desgl. in Sammet von 5 % bis zu 15 % 86 a : „ N 
| 4 i 0 , „ X N A 212 j 
ei zu 5 6A Militär⸗Geſangbücher 58 e 
desgl. in Chagrin zu 5 und IR Fl h N 
10 A e e in in Calico⸗ u. Lederbänden. oO EISCH er, 
199 ue; affian und Kalbleder mit neuen 11 . ® \ 2 . irn 
utag und Freitag. benen B „4 e d Spruchbücher in reicher Auswahl. Bi ® Fleischhändler, 
desgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen | SYL} 5 — 44 ar: 1 Ya 1 
. 5 in d. neueſt. Muſtern bis zu 15 %, Bibeln in großer Auswahl. 2 F. leischbeschauer 
Süämmtliche Einbauddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann daher | ed 
volle Saul für e ma 2 TER ® nr zu 4485 bet e 
as Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. ! 0 0 5 
Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſaugbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. ® . 1 Mss inan, 


| Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 
dees 
Wilhelmſtr. 20, Hiaterh. 1 Tr u. 
3 Tr. ſind Wohnungen zum 1. März zu 
verm. ER 
Näh. bei Frau Ihlefeld. Hth. I. 


Eingang Mitte des Hauſes. 


Weitere 
Vermielhungs- Anzeigen, 


Wilhelmſtr. 20 (Aufgang 
Mitte d. Hauſes) iſt e. Wohn. 3 Tr., 
zu 2 Stuben, Küche, Entree, Kloſet, 


Bodenkammer u. Keller z. 1. März 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 


1 Treppe bei Frau Nüske. 


Wilhelmſtr. 20, Hinterhaus 
1 Tr. u. 3 Tr. ſind Wohnungen zum 
1. März zu verm. Eingang Mitte 
des Hauſes. 
Ihlefeld, Hinterh. 1 Tr. 
Grabow, Burgſtr. 5 iſt eine frdl. Wohnung 
von Stube, Kam., Küche z. 1. März zu verm. 
7 Kirchenstr. 7 it eine kl. Wohnung zu verm. 
Kleine Wollweberſtraße 1 iſt eine Heine 
Wohnung zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 


Bellevueſtr. 41,2 St m. Grtuben. p.. D. 15% ſof. 
. ——— 


Stuben. 
Ein möbl, Zimmer, 


in der Nähe, vom Berliner Thor, vorn heraus, 

freundlich eingerichtet, mit Badebenutzung, iſt 

ſofort zu vermiethen a 
Hohenzollernſtraſße 71, 2 Tr. r. 


Miethsgesuche. 
Eine Wohnung von 2 Zimmern, nicht über 


ſucht frdl. Schlafſtelle 
reſſen unter g 


on 


36. 
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Näheres bei Frau 
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Roman von Ludwig Habicht. 
. RA Nachdruck unterſagt, 
70) 

Frau v. Hammerſtein fand es endlich für beſſer, 
ihren Wohnſitz nach einem anderen Orte zu ver⸗ 
legen. Für jetzt hatte ſie noch keine Hoffnung, 
bei dem Bruder für ihre Pläne zu wirken, aber 
die Zukunft gehörte ihr. 

Unbegreiflich für Alle, die Haidhauſen früher 
gekannt hatten, war das Benehmen des einft fo 
ſebensfriſchen, thatkräftigen Mannes. Er kam um 
einen Abſchied ein, zog ſich auf eine kleine Be⸗ 
ſitzung zurück, die der Baron ihm bei feiner Ver⸗ 
heirathung als fein perſönliches Eigeuthum über⸗ 
wieſen hatte, lebte von dem geringen Extrag der⸗ 
felben und ſeiner mäßigen Penſion und vergrub 
ſich in philoſophiſche und metaphyſiſche Studien. 
Allen Anerbietungen des Barons, ihn durch reiche 
Geeldmittel in den Stand zu ſetzen, große Reiſen 
zu machen, ſich zu zerſtreuen und ſich ein neues 
Lebensglück aufzubauen, ſetzte er eine ſchroffe Ab⸗ 
lehnung, einen bitteren Hohn entgegen. Dabei 
legte er weder eine tiefe Trauer um die verſtorbene 
Gattin, noch einen nachhaltigen Schmerz um die 


ſchein, als ſei es ihm im Grunde recht, daß jedes 
Band, das ihn bisher mit dem allgemeinen Men⸗ 
ſchenlooſe verknüpft, von ihm abgefallen ſei. 
„Während der Baron v. Eiſenberg bis zu ſeinem 
Tode nicht die Hoffnung aufgab, ſeine Enkelin 
wiederzufinden und die Nachforſchungen nach ihr 
ate ganz einſtellte, ließ der Regierungsrath ſpäter 


an Seine Heiligkeit den 
Papſt | 


von R. Grassmann 


mn enden ee Badischen Geld-Lotterie Stettiner Pferde-Verloosung 


zum Preiſe von 50 Pfg. zu be 
ziehen durch 


R. Grassmann’s Verlag 


in Stettin. 9 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pfg. franko zu⸗ 
geſandt. 


Geboren: Eine Tochter: Herrn W. Schrader 
Düſſeldorf] 

FPerlobt Fräul. Elfe Müller mit Herrn Julius 

Menyerhof [Hamburg]. 
Geſtorben: Herr Carl Fiſcher [Stolpl. Herr 
Friedrich Witte [Stralſund]!. Herr Carl Hamann 
[Franzburgl. Herr Richard Gütſchow J Schlavitzl. Frau 

Loniſe Heintz geb. Winckelſeſſer [Stettin]. a 


Gummmi- Artikel 
bester Qualität versendet die Gum niwaaren-Fabrik 


Leopold sehüssler, Berlin 3 W., Anhaltstr.5 A 
5 F 


Rübenſamen Offerte. 
Futterrüben, gelbe verbeſſerte Flaſchen, Poſt⸗ 
doll 9 0 Pfd. für 2.50 l franco Ctr. % 15 


al hier. 5 ' 
Butterrüben, Eckendörfer Rieſen⸗Walzen⸗, Rothe 

ae Mammuth⸗ rothe Rieſen⸗Pfal⸗, Poſtcolli 

Äh 9½ Pfd. für 3,00 % franco Str. , 18 ab 
hier. Zuckerrüben zum billigſten Tagespreiſe 

: je nach Quantum empfehlen und verſenden 
Hettſtedt, Prov. Sachſen. 


3 OC. & H. Frohberg. 
O SHamburger Kaffee, 


Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, verſendet zu 
50 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Poſtkollis von 


9 Pfund an zollfrei 
AN gell Ferd. Rahmstor ff, 


Ottensen bei Hamburg. 


* 


SEE Schutz-Marke. 
Original-Leutewitzer 
Munkelrüben⸗Samen 


1 Kilo 2,40, i 
bei Entnahme von 11 an 1 Kilo 2,20, 
0 ” 7 ” „ 2, ’ 
Original⸗Lenutewitzer Gelbhafer 
1 1000 Kilo 185 46 
3 bei Entnahme unter 1000 Kilo 100 Kilo 20 Ah 


— Leutewitz (Sachſen). 

3 2 Breisliſten werden ı unentgeltlich zugeſandt. 
Eiſerne Oefen, 
Schlittschuhe, 
Kinderſchlitten, 


Wirthſchaftsartikel 
offerirt billigſt 


R. La Grange, 
14 Gr. Domſtraße 23. 2 
Gegenüber dem Mar kenplatz. 


die Sache auf Ich beruhen und nahm den Verluſt 


der Tochter als ſein unerbittliches Schickſal hin, 
gegen das doch nicht mehr anzukämpfen ſei. So 
war es gekommen, daß der Baron v. Eiſenberg 


verlorene Tochter an den Tag; es hatte den An⸗ N 


bei Waggonlad. Preiſe u. Vereinbarung; off. zur Saat = 
Be : Otto Steiger, Er 
Saaatgutwirthſchaft Rittergut Leutewitz, Poft | 


n N 


mit feinem edlen, liebreichen Herzen vereinſamt 
in der Welt geſtanden hatte, und daß es Frau von 
Hammerſtein möglich geworden war, ſich ſeiner in 
ſeinen letzten Lebenstagen gänzlich zu bemächtigen, 
wenn ihr auch der letzte Wurf, das Vermögen 
ihres Stiefbruders ohne jede Einſchränkung zu er⸗ 
langen, durch das Erſcheinen des Regierungsrathes 
mißglückt war. Magda von Haidhauſen, die längſt 
zu den Todten Geworfene, trat noch einmal in den 
Vordergrund, wie Frau v. Hammerſtein meinte, 
nur dem Namen nach. Ihr Schreck und ihre 
Erregung waren daher nicht gering, als ſie hörte, 
der Regierungsrath ſei nach Italien gekommen, 
um feine Tochter zu ſuchen. Trat er, der fo 
lange Zeit gänzlich unthätig geblieben, jetzt wieder 
handelnd auf, ſo mußte eine recht deutliche Spur 
gefunden ſein. 

Frau v. Hammerſtein würde ſich vielleicht weni⸗ 
ger beunruhigt haben, hätte ſie gewußt, wie ſchwach 
im Grunde dieſe Spur war, der ihr Gegner 
nachging. 

Dem Regierungsrath hatte das Ordnen der 
hinterlaſſenen Papiere ſeines Schwiegerogters 
obgelegen, und dabei war ihm ein altes vergeſſenes 


lang auf den 


ien“ Genuß meiner 
müſſen. 


mit ihr nach Rom entwichen war. 


Notizbuch in die Hände gefallen und zwiſchen 
deſſen Blättern ein vergelbtes Stück Papier mit 
ungeſchickten Buchſtaben bemalt, die zuſammenge⸗ 
fügt höchſt willkürlich buchſtabirte Worte in 
italieniſcher Sprache enthielten. Der Baron hatte 
den Brief wahrſcheinlich gar nicht zu entziffern 
vermocht, ihn für einen Bettelbrief gehalten, in 
das Taſchenbuch gelegt und dort vergeſſen. Herr 


— 


lebte, geſchweige Jemand, 


vermochte. 


Original-Loose a 3 Mark 
der grossen 


zur Restaurirung des Freiburger Münsters, 


Ziehung am 15. und 16. März 1895. 
3234 Geldgewinne = Mk, 215000, 
Haupttreffer: 


Mk. 50, 000, 20, 000 | 


Für Porto sind 10 Pf, und für Liste 20 Pf. beizufügen, 


v. Hatdhauen verſtand ihn zu leſen; er hatte früher 
ähnlich ſtyliſirte Zuſchriften erhalten. 

Der Brief rührte von Marietta Bernini her. 
Er war wenige Tage vor feiner Hochzeit mit. 
Julie v. Eiſenberg geſchrieben und bedrohte den 
Baron mit ſchwerem Unheil, wenn er die Heirath 
nicht rückgängig mache. „Wie ein Dämon werde 
ich Ihr Haus umkreiſen“, hieß es darin, „und 
nicht raſten, bis ich es zu Grunde gerichtet; ſollte 
ich auch Jahre lang mein Vaterland meiden, Jahre 
Rache warten 

Der Poſtſtempel auf dem Briefe belehrte den 
Regierungsrath darüber, daß er in der dem Gute 


Er beſchloß ſofort nach Italien zu reiſen. Trieb 


verſucht zu laſſen, um deſſen Erbin aufzuſuchen. 


lei demand mittel, der zur Zeit in Rom trachten. hier 
gte, gc ge e der dort 25 zwanzig 05 vielleicht nur Einer über Edwin's Zuftand | als ausſichtslos aufgeben wollte. Er br 
Jahren exiſtirt hatte und über deſſen ſpätere] im Klaren de Regierungsrath v. Haidhauſen.] zu, ſeine Nachforſchungen nicht auf Rom zu he 
Schickſale der Forſchende keine Auskunft zu geben] Er, der ſich rühmte, eben jo das Hoffen wie das ſchränken, ſondern ſie auch auf andere italieniſch 
Fürchten verlernt zu haben, gab ſich keiner Illu⸗ Städte auszudehnen, aber Haidhauſen wollte pe. 

Es waren dann auch etliche Tage nach feiner ſton hin. Er ſah in dem plötzlichen Geneſen des von nichts hören. 
Ankunft in Rom vergangen, ehe der Regierungs⸗ Kranken nur das letzte Aufflackern der Lebens“ 
rath dem eigentlichen Zwecke, der ihn dahin geführt, flamme, dem das günſtige Klima und die ſorglich 


eintze, Loose-General-Bebit, 


Berlin W., Unter den Linden 3. 


Eröffne mit heute den Verkauf der : 
Original-Eoose a 1 Mark 


Ziehung am 14. Mai 1895. 


3010 Gewinne von Mk, 247.500 W. 


18 Equipagen und 200 Pferde. 


Für Porto sind 10 Pf, und für Liste sind 10 Pf, beizufügen, 
b 5 Bei Abmahme von 10 Loosen gewähre ich ein Freiloos. . 

Neue Agenturen werden von mir noch errichtet und wollen sich Bewerber 

5 | gefälligst schriftlich melden. | 


& Co. Naehfeol ge 


IE Er 
. 


auf Erfolg. 1 = 5 A 
Er wollte wenigſtens ſeine Pflicht erfüllen. 
su * 


* 


Zeichen zu leſen und zu deuten verſteht. 


— 


jene Aufmerkſamkeit zuwendete. Erſt nachdem er Pflege zu Hilfe kamen; mit der R 

mit Bernhard v. Hammerſtein zuſammengetroffen,] Sicherheit des Mathematikers hätte er den 

begann er ſeine Erkundigungen, aber ohne Hoffnung punkt, zu welchem unausbleiblich der Rü 
- l N eintreten müſſe, berechnen können. 


vier Wochen befand ſich der Regierungsrath 
5 N ER Rom. Er hatte die Stadt nach allen Richtungen 
Hoch oben auf dem Tarpejiſchen Felſen ſaßen] durchkreuzt, die Bekanntſchaft mit Allem erneuert, 
drei Männer und blickten hinaus auf die ſonnen⸗ was ihn vor Jahren jo unguflöslich an dieſe 
beglänzte Frühlingslaudſchaft, auf die Trümmer klaſſiſchen Stätten geſeſſelt hatte, 
des Forums und die Ruinen der Kaiſerpaläſte] auch den eigentlichen Zweck feiner Reiſe nicht a 
des Palatins. Es war der Regierungsrath von] den Augen verloren. Die gründlichſten und fo 
Haidhauſen und die Brüder Edwin und Bernhard fältigſten Nachforſchungen waren von ihm nach 
von Hammerſtein, welche ſich auf bemooſtem Ge⸗ Marietta Bernini angeſtellt worden, ſie hatten zu 
des Barons zunächſt gelegenen Stadt auf die Poſt ſtein einen Sitz geſucht hatten und ſich in ihren keinem Ergebniß geführt. 
gegeben war. Marietta hatte ſich alſo in Deutſch⸗ Gedanken und Geſprächen in die Vergangenheit N in ahru aß 
land befunden: jetzt ſtand es für ihn außer allem verloren, die hier in jedem Steine eine beredte Marietta bald nach ſeiner Abreiſe von Rom eben⸗ 
Zweifel, daß fie feine Tochter geraubt hatte und und belehrende Sprache vevet für Jeden, der ihre] falls verſchwunden war, ihr damals noch lebender 
Vater hatte ſie mit großem Jammer geſucht. Sie 
Der Frühling in Rom hatte eine wunderbare war dann plötzlich wieder aufgetaucht und nach 
ihn nicht die Vaterliebe, ſo erheiſchte es ſeine Pflicht Wirkung auf Edwin v. Hammuerſtein's Geſundheitf dem Tode des Vaters abermals verſchwunden; 
als Teſtamentsvollſtrecker des Barons, nichts un⸗ ausgeübt; der dem Tode Verfallene ſchien plötzlich 0 8 
zu neuem Leben erwacht und zeigte eine Srifche ie wo nen 
Wie er freilich dieſe Aufgabe löſen ſollte, davon und Genufßfähigkeit, die nicht uur ihn ſelbſt, ſou⸗ Bernhard hatte dem Regierungsrath bei ſei 
beſaß er keine rechte Vorſtellung, und hätte erf dern auch Mutter und, Bruder über jenen Zu⸗ Nachforſchungen getreulich beigeſtanden, ja mit 
ſich in Deutſchland einen Plan gemacht, in Italien ſtand täuſchten. Mau hielt ihn für genefen, jelbit | nem jugendlichen Eifer und ſeiner geiſtigen Spar 
würde er ſich doch als unausführbar erwieſen] der Arzt, wenn er auch Schonung rieth, ſchien kraft wohl die größere Thätigkeit dabei entfal 
haben. Bei den römiſchen Behörden war nicht ſo den jungen Mann nicht mehr als Kranken zu be] Er konnte ſich auch nicht entſchließen, davon abzn 
Von Allen, die in feine Nähe kamen, laſſen, als der Regierungsrath die Sache ber 


blütigkeit 


cikſchlag 
Der März neigte fich feinem Ende zu. Ueber 


Tee 
und darüber 
Wohl hatte er in Erfahrung gebracht, d 


eitdem hatte man ſie in Rom nicht wieder ge⸗ 
ehen, Niemand wußte, wohin ſie gekommen 


Er redete i 


a (Forlſetzung folgt.) = 


ea 


der XX. e 


in Stettin. 


Hauptgewinne: 


Oscar Brauer 


Militär-Akademie 
Alexandrinenſtr. 36. 


(Mit allerhöchſter Billigung Sr. Kgl. Hoheit des Großherzogs Friedr. Franz III.)] 


Vorbereitung zum Fähnriehs⸗ ꝛc. Examen. 


3 


— — 


Bitte ausschneiden und einsenden! 


f An die Firma Be SER, 
Kirberg & Co ä 
in Arüfratn 
bei Solingen. & 
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Unterzeichnete bittet 
um Franko-Zusendung von 
2 1 Stück Taschenmesser wie 
obige Zeichnung, mit 2 üchten Stahl- 
klingen und Korkzieher, Helt fein Schildpatt 
imitirt, alles hochfein polirt, und verpflichtet sich, 
hierfür den Betrag von 1,80 Mark innerhalb 3 Tagen 
einzusenden, oder das Messer in gleicher Frist zu retourniren. 


e deere ET Eee 


e 


1 Umsonst versenden wir an Jedermann unseren Pracht 


Ontalog Ders be bietet die grösste Auswahl in sämtlichen So- 
linger Tafelmessern, Taschenmessern, Rasirmessern, Brod., 
Schlacht-, Gemüse-, H.ıck- und Wisgemessern, allen Sorten 
Scheren, sowie Revolvern, Gartenb chsea, Pistolen, Jagd- 
gewehren und Munition. Ferner beste aud billigste Bezugsquelle 
in sämtlichen Fernrohren, Feldstecheen, Operngläsern, Luppen, 
Compassen, Mioroscopen. NEE 

Bestes u äliestes Geschäft am Platze, welches 
direkt an Private liefert!! SUR : 


FFF TESTEN 


4, Gewehr, dauerhaft, beſtes, billigſtes Vogel-, Scheibenſchießen u. ſ. w. mit Kugeln, Schrot 
Lanffe 


und Bolzen, mit 200 Kugeln und 6 Bolzen, 11 M unter Garantie, 


rt 
1 


Auf die vorzügliche Güte meiner 


5 es 
ds un n A 


Schuhe 


Gummi-Sioll-Regenmäntel, 
„ Luft: und Wasserkissen, 
„  Beit-Unterlagenstolle u. s. w. 


FR 


T., Steitin, Kohlmarkt 14. 


Schwerin (Mecklenburg), | 


tion 


Yaermanm, Fabr. i. Fulerum b. Mülheim (Ruhr). 


5 Fabrikat; Russian American India Rubber Co. St. Petersburg, © 


erlaube mir hierdurch ein geehrtes Publicum aufmerkſam zu machen, 


Ferdinand Metke, 


Breiteſtraße 18, Ecke Papenſtraße. 
Lager in technischen, chlrurgischen u. Kurzwaaren. 
Gummi, Guttahercha- und Asbest- Artikeln. 


j Billig! Billig! Billig! | 
kauft man jetzt bei 


II. Nühlenthal, wage. 


im Schaufenſter etwas beſchädigte und 
2 zurückgeſetzte Waaren. 
Ballkränze v. 0,40 an, Uunterröcke .. v., 4 
Ballblumen „ 0,15 „ Schürzen 


Muffen .. „0,40 „ Blouſen .. „ 0 
Haudſchuhe „0,25 „ Cachenez .. „ 
Shlipſe. . „ 0,20 „ Kinderkleidchen „ 0,7 


Chemiſetls „0 30 „ Corſets .. . „, 

Regenſchirme 0,90 „ Garhirte Hüte „1 

: und viele andere Bedarfsartikel 
fabelhaft billig. 


IBrautkränze, Brautſchleier, 
Silber⸗ und Goldkränze 
bekanntlich am billigſten. 


I. Mühlenthal, Wag. 
CCC T 


utter! 


2 täglich friſch, per Eilgut, 
feinſte Süßſahnen⸗Tafelbutter & Pfd. 1,20, 
feinſte Tafelbutter Pfd. 1,10, 
friſche gute Tiſchböntter Pfd. 1,00, 
beſte Koch⸗ und Back⸗ Butter 90 A 
va garantirt reine Natur-Butter, n 
Margarine, feinſte Marke, 
das Pfund 60, 70 u. 80 », 
ſowie alle Küſe⸗Sorten, 
fühes türk. Pflaumenmus d Pfd. 15— 20 , 
Corned Beef aus ewogen Pfd. 60 », 
zus nur beſte Qualität, er 
friſche Land⸗Eier ſtets unter Börſenpreis, 
empfiehlt die älteſte 


Butter- Handlung 


5 2 | 
15 Reifschläger - Strasse 15, 
früher 40 Meifſchläger⸗Straße 16. 


Brennmaterial!!! 
aller Art zu billigſten. Preiſen bei ſtets prompker 
Bedienung. Um Irrthümer zu vermeiden erbitte 
Beſtellungen möglichſt nur in meinem Komtoir 
Beringerſtr. 7 oder Beringerſtr. 80, evtl. ſchrift⸗ 
lich zu machen, da vielfach von Hauſirern angeblich für 
meine Firma verkauft wird, was den Thatſachen nicht 
entipricht, da ich Brennmaterial nur auf Beſtellung 
ins Haus ſende. 


b elix Strüwing. 
Komtoir: Beringerſtr. 80, am Bismarckplab. 
Lagerhof: Beringerſtr. 7. Fernſorecher 688. 


Billig zu verk.: 1 mah. u. nußb. Kleider⸗ u. Wäſcheſp, 
Spiegel u. S piegelſp., 2 Kom., Bettſt. mm. u. o. Matr., 1 mah. 
Waſchtoil. m. Marmrpl.n Nachttiſih rc, Eliſabethſtr. 50, pl. 


Wilhelmsir. SO 
(Aufgang Mitte des Hauſes) iſt eine 
Wohnung, 3 Treppen, zu 2 Stuben, 
Küche, Entree, Kloſet, Bodenkammer und 
[Keller zum 1. März zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe bei Frau 
[Nüske. ee 
[In der Näbe des Eiſenbahn⸗ 
Direktions⸗ Gebäudes ſind zum 
1. April d. J. zu vermiethen: 
Kirchplatz A, 4 Treppen im Vor 

derhaus: N 

Eine kleine Wohnung nur an 

ordentliche Leute zu ver 

»unanlehen tus eu 2a, 
Näheres Nr. 3, 1 Treppe. 


Schultaschen u. Tornister 


3 Stellenſuchende jeden Berufs pla 


ein geeigneter und cautionsfähiger General 
Agent geſucht, welcher die Organiſation und 
Abqufſition perſönlich vornehmen muff. A 
führliche Offerien swb S. 
pedition d. Bl. Kirchplatz 3, erbeten. 


reſp. Herren z. Verkauf 15 
Wirthe ꝛc. Vergtg. % 1500 od. hohe Provilion. 


Vogler, A.-G., Mamburg. = 


> |BERERIELERSERER 
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I. ® werden in und außer dem Hanſe angefertigt. 
ie 

sss 
RMilitärdienſt⸗, Penſions⸗ und Leibrentend 


berückſichtigt auch Herren mit guter Bildung, welch 


bilden wollen. Anſtellung erfolgt mit Gehalt, Speſen 
und Provision. Meldungen mit Lebenslauf, Referer 


Eule Programm!“ Elite⸗Orcheſter 


empfiehlt 

R. Grass mann, 
Kirchplatz 4. Kohlmarkt 10. 

Wir ſuchen zum 1 elpril, eventnell auch Fell 

inen Lehrling mit tüchtiger Schulbildung. 
Schleyer & Aide, 

Speditions- und Commiſſionsgeſ 


ſchuell etster'g. Bureau 
Permoſerſtraße. : 


General⸗Agentur. 


Für eine Lebens⸗ u. Volks⸗Verſicherung wird 


in Dresden, 


V. 293 au die 


Ohne Niſico. 
Geſucht v. e. erſten Hamburger Haufe noch einge 
f v. Cigarren an Private. 


Offerten u. . W. 875 m Mansenstein 


Damen⸗ und ’ 
Kinderkleider 


x Een "Tanne 
Pöltgerfteafe Nr, 37, 1 re. 


ee 
Lebeusverſicherunn 
Eine erſtklaſſige Deut ſche Geſellſchaft, wel 
rungen abſchließt, ſucht zum baldigen Antritt e 
Juſpektor, 

e 


— 


ſich durch kurze Probethäligkeit für dieſen Beruf aus⸗ 


und te au Rudolf Mosse, Ber 


wird ſauber und billig in und außer dem 
Hauſe angefertigt 
Grabow a. O., Laugeſtr. 59, H. 3 Tr. l. 


Soc ccc 


— Telephon 732. BEN 
5 Kleine Domſtraſte 5. 
Täglich Ausſchank des Bockbieres, mit Recht 


e 3 (| RER 

2 Stettiner Salvator 2 
genannt, ſowie täglich 

Bockwurſt nach Münchener Art 

mit Sauerkohl und Rettig a 40 . 

Freitag, 8. Februar, von 6 Uhr Abends ab: 4 

5 Tafelzander mit Champignonſauce à AO». 22 

> Sonnabend, 9. Februar, von 6 Uhr Abends ab: . 

s Prima Gänſeßöckelfleiſch mit Erbſenpurse? 

und Delikateſi⸗Sauerkohl d 20 . | 


Jos wald Vier, Inh. C. Bossomaier- ] J 
72 Zeitungen und Zeitſchriften. ul 


Gentr alhallen. 


Auftreten des für Februar en agirten vorziüg⸗ 
lichen Spezralitäten⸗Enſembles: 
eu! Rem! Neu! 


Bernar’s Rünſtliche Menschen 


Das gegenwärtige Euſemble tritt nur 14 Tage auf 


Der II. und letzte Maskenba 


mlt großartigen Dekorationen und Extra⸗Aufführungen . 
findet am A. Webbwunzn ftalt, 


Stadt Theater. 
Freitag: 4. Vorſtellung im Opernchelus. 
deiio 
Bellevue-Theater. 
Freitag: Gewöhnliche Preiſe. (Bons giltig.) 


Benefiz Hermann Picha. 
85 Nullerl.“ 2 


Volksſtück mit Geſang in 5 Akten von Carl Morre. 
Muſik nach ſteiriſchen Motiven v. Vincenz Pertl. 
Der Null⸗Annerl — — — — Hermann Picha⸗ 
Sonnabend: Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen 
Pre fen. (Parquet 80 „H.) 5 
Ber Auf vielſeitiges Verlangen: uk 


Das Schloß am Meer.“ 


Die nächſte Vorſtellung von „Oharley’sTante 113 
findet Sonutay Nachm. dei kleinen Preiſen falt 


Concordlia- Theater. 
. Heute Freitag: Pi 

6. Gaſtſpiel des auerkannt beſten Juſtrumental⸗ un 
Original⸗Geſangshumoriſten Herrn 


Eduard Rennert. 

21 vorzügliche Speeialitäten⸗Rummern⸗ 
Außerdem ein aus gezeichnetes 

Operetten⸗, Poſſen⸗ und Laſtſpiel Enſemb 


Billard. 


* 
a 


